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Der verpaßte Moment.
Die französische Presse beeilt sich, dem Gutachten

des Morgan -Ausschusses die richtige Deutung zu geben.
Pertinax nennt im „Echo de Paris " die Kundgebung
ein Dokument gegen Frankreich. Das ist es in der Tat.
Aber die französische Presse, wie leider auch sonst die
französische Öffentlichkeit, vermögen nicht, die Objektivi-
tat aufzubringen , die wahren Gründe zu sehen. Sie
müßten wissen, daß Herr Morgan kein Politiker ist.
Er ist auch kein Freund Deutschlands, ebensowenig, wie
das die übrigen Bankiers waren , die in dem Anleihe-
Ausschuß saßen. Es sind nüchterne Finanzmänner und
Wirtschaftler . Ihr Urteil ist das Urteil der volks¬
wirtschaftlichen Einsicht und der Erkenntnis der wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge der ganzen Welt . Wenn
man will, kann man auch sagen, daß es die Ve r n u n f t
ist. die sich in dem Gutachten der Bankiers manifestiert.
Und gerade darum sollten di« Franzosen aus diesem
historischen Schriftstück die richtige Erkenntnis ziehen.

In Frankreich tröstet man sich mit jenem Selbst¬
betrug , der während des Krieges die Hoffnung manches
Landes gewesen ist. Es gibt tatsächlich Franzosen , die
da glauben , daß die Zeit für sie arbeite . Sie sind
heute nicht bereit , sich mit Deutschland auf einer Basis
5u verständigen, die schlechthin noch mehr als die
Rettung Frankreichs bedeutet. Sie hängen noch an
dem Kriegsdogma , daß der Deutsche alles bezahlen
werde. Sie schlagen die Verständigung aus , weil sie
sich zu dem Standpunkte aller Intransigenten bekennen:
Alles oder nichts. Der so früh als Kriegsopfer aus
dem Leben geschiedene Ludwig Frank  hat diesen
Standpunkt , der fniher auch der der sozialistischen
Orthodoxie war , einmal heiter dahin deftniert , daß er
darin bestehe, daß man alles fordere und nichts be¬
komme. Es ist die berühmte Geschichte von der Taube
auf dem Dache, um derentwillen man den Sperling in
der Hand flattern läßt . Wir scheiden hierbei ganz die
französischen Imperialisten und Chauvinisten aus Sie
sind zahlreich vorhanden , aber das Gros der französi¬
schen Bevölkerung dürfte doch so weit politisiert sein,
daß ihm nicht verborgen ist, wie sehr Deutschlands
Untergang auch den Ruin Frankreichs naturnotwen¬
digerweise nach sich ziehen muß. Die französische Regie¬
rung schwankt hin und her, denn es ist eine bekannte
Erfahrung , daß die richtige Politik immer unpopulär
ist. Btorgan hat ziemlich deutlich ausgesprochen, daß
augenblicklichdie internationale Temperatur für große
Anleihen günstig sei. Roch liegt das amerikanische
Kapital brach und sucht nach Anlage . Wenn es die
Weltwirtschaft mit seinen Mitteln in Gang setzen kann,
so profitiert es aus der Mederbelebung des Handels
noch obendrein . Ab-;,, diese Bereitschaft des Kapitals
rft nicht ewig. Sie ist ebensowenig aus Flaschen zu
ziehen wie die Begeisterung. Das Kapital sucht dann
eben nach anderen Anlagernöglichkeiten. Die Welt ist
groß und noch mancher Kontinent harrt der Er¬
schließung.

An dem Tage, wo sich der internationale Kapital¬
markt anderweit engagiert hat , wird es vielleicht nicht
einmal mehr möglich sein, auch nur eine kleine Anleihe
zu bekommen. Mau darf nicht vergessen, daß Amerikas
Interesse an Europa nur relativ ist. Gewiß können
gerade wir Deichen nicht oft genug betonen , daß
Amerika moralisch verpflichtet ist. uns zu helfen Ame-
rika hat durch ferne Menschen und durch sein Material
den Sieg erfochten. Sein Präsident hat das Dokument
von Versailles unterzeichnet. Wenn auch das amerika¬
nische Parlament dann die Ratifizierung abgelehnt
hat . so liegt darin doch nur eine Halbheit . Diese nach,
trägliche Ablehnung genügt nicht. Aber mit den mora¬
lischen Verpflichtungen ist es bei Geschäftsleuten ein
eigen Ding . Sie unterscheiden ja außerdem zwischen
den Handlungen ihrer Regierung und ihren privaten
Unternehmungen . Herr Morgan hat immer nur von
den Bankiers seines Landes und nicht von seiner Re¬
gierung gesprochen. Das Interesse der amerikanischen
Wirtschaft in Europa ist relativ gering . Man darf nie
vergessen, daß lediglich ein Zehntel der amerikanischen
Erzeugung ausgeftihrt wird . Dieses Land ist in sich
eine Autarkie . Was es braucht, hat es selber ; und
was es erzeugt, wird im eigenen Lande bis auf jenes
Zehntel ausgenommen. Zudem besteht die Möglichkeit,
daß man der deutschen Wirtschaft auch abseits der Re-'
parationsfrage hilft . Der amerikanische Wirtschaftler
unterscheidet nicht nur zwischen der Wirtschaft und der
Negierung seines Landes , sondern auch zwischen den
Wirtschaften und Negierungen der anderen Länder.
Ziemlich unverblümt spricht das Gutachten der
Bankiers von Handelskrediten , die man dem deutschen
Privatunternehmer einräumen will . Kann man
Deutschlands Regierung keine Anleihe geben, so kann
man doch seinen Kaufleuten und Industriellen Kredite
einräumen . Natürlich wird auch diese Hilfe erheblich

eingeschränkt, wenn man Deutschland der Unsicherheit
überläßt . Aber immerhin : private Handelskredite sind
möglich. Von ihnen profitiert Frankreich aber nichts.
Sie schützen die deutsche Wirtschaft höchstens vor dem
Zusammenbruch, und die Amerikaner haben alles
Interesse daran , sie so zu geben, daß sie vor dem fran¬
zösischen Zugriff gesichert sind.

Zwei Punkte find es, auf die das Gutachten der
Bankiers das Hauptgewicht legt . Einmal wird eine
„endgültige Regelung " der Reparationszahlungen ver¬
langt . Das ist eine sehr zurückhaltende Umschreibung
der Forderung nach einem Schuldennachlaß . Aber sie
ist so unmißverständlich, daß fie von jeder französischen
Zeitung begriffen worden ist. Die Forderung ist eine
güitte Selbstverständlichkeit. Kein Geldgeber in der
Welt wird einem Schuldner etwas leihen , dessen Ver¬
pflichtungen unbegrenzt sind. Zum andren verlangen
die Bankiers die Beseitigung des „Elements der Un¬
sicherheit". Darunter verstehen fie einmal die Sank¬
tionspolitik und zum anderen die Beseitigung der Ge¬
fahr des deutschen Zusammenbruchs . Beide Dinge hän¬
gen ursächlich miteinander zusammen Die weitere
Entwickelung ist dunkel, absolut klar aber lauten bi«
Forderungen der Vernunft : Heruntersetzung der
Schuldsumme, Verzicht auf die Sanktionen!

Sie»Me» inlfitn Mmn  leflKtti
Br. Berlin , 13. Juni . (Ei«. Drahtbericht.) Wie »er-

lautet . tft die am 15. Sani jratttoe Dekadenzabluna von
5 Q Sn 111.t o nen Goldmark  an die Resarationskom-" Y- r" ' *v «r *\ v v 'r Tvwatwiwmsmrms
Million gesichert. so daß die Zahlung termingemäß erkoren
kann. Nach dem B . T.  soll die Zahlung sogar schon er¬
folgt Dir .Boll . Ztg "̂ meldet , datz auch die am15 . Juli  fällige Dekade bereits gekichert sei.
.. D-  Paris . 13. Juni . «Eia Drall tbericht.) In den fran¬

zösischen Blattern « >rd die von verschiedenen englischen
Zeitungen,  besonders aber von den Berliner Korresvon-
denten des „Daily Erpreß" abgegebene Erklärung sebr be¬
amtet. daki nach genauen Erkundigungen in Berlin die Ab-
senduna einer neue .n deutschen Note  unmittelbar
l-evorstebe. in der Deutimland Rft außerstande erklären
werde, infolge des Scheitern; der Anleiheverbandlungen
wertere Nevarationsleiktungen ru vollbringen . Der Korreivon-
dent der Daily Ervreh will di -fr Erkundigung von einer
hochgestellten deutschen Persönlichkeit erhalten haben, die in
den Nevarationsverdandlunaen eine wichtige Rolle «elvielt
bade und in Abwesenheit Wirtbs und Rathenaus »u einer
autoritativen Erklärung geeignet scheine.

Auch in dem Kommentar de- .Mornin , Post" sehen die
Franzosen eine Unterstützung der Ansicht. das, Deutschland, da;
am 31. Mar nur unter der ansdrücklichrn Vorbedingung einer
Renalatlansanleibe die Forderungen der Revarationsknm-
milllan «u erfüllen oerlvr-rch. Rch nunmehr an seine damalig:
Zusage mcht mehr gebunden hält . — Der „Temos " beeilt sich
demgegenüber gestern rbead zu versichern, nichts gebe zu der
^Ermutung Anlab daß Deutfchland di :s im Schild; führe.

Ä* eV eule  * 1Tfs^ r\ u,f dab  am 15 Juni also
»« nächsten Donnerstag D :-tts.bla -,d dem am 31. Mat ge-

gemäß »ünktlich eine Zahlung von 59
Millionen Eoldmark  leiste.

P -inc«6  will Deutschland Zeit ge» «- »« ».
h- - ° Pariser Berichterstatter..Daily CFxprpji nrtTbet. SSoincatä  txtbc in 8tn<t

mit Pariser Berichterstattern Londoner Blättern
^art dre Ban k, e r ko n fe re n , habe so geendet, wie

&SÄ . 'ÄJSS Ste * : - » «»• «Allererkt seine Finan^ n in Oidnuni " bringen. Ä 'ber' tt ' ver"
und" ikbt nicht zahlen könneuuo . .daß e u tlch la n d Zeit gewahrt werden

Ä » »  ied ^h. dah

tmer  öerabseAang der deutschen Zahlungen «u>stimmen.

/* rnS* ^*5 E>aa« r Konievenz zu erörtern. Es mübten an-
StÄ ÄÄ entben- 64001

Beratun «en der RePnrati . n»k. « « issi. » «der ei« e neue
Note an Deutschland.

,P <" i». 13 . Juni . Die Reoarationskom»
Mission  ist .Sestern zu einer offiziellen Sitzung »usammen-getrtten. um über den Tert einer neuen Note an
Deutschland  zu beraten, di« als Ergänzung des am
31- Mai als,Antwort auf bie Note der deutschen Regierung
vom 28. Mai nach Berlin gerichteten Memorandums dienen

diesem Memorandum hat die Reoarationskom-
mtllian stch vcrbrhalten. einige noch ungeklärte  Punkte,
wie die Frage der Autonomie der Reich- bank und die Matz-
»mbmen Segen die Kavitalklucht. zum Gegenstand einer be-
sotüeren Mtiteilung zu machen. Die Kommillion. di«
gektcln noch zu keinem endgültigen Beschluß gekommen ist.
wird beute ibr« Beratungen fortsetzen.

Der ..Petit Parisien" teilt in diesem Zusammenbana
mit . es sei wahrscheinlich, daß der Gedankenaustausch
fischen der Revoratwnslommillion und der deutschen
Regierung In der nächsten.Zeit sich wieder sehr lebhaft ge¬
stalten nteide da das Scheitern der internationalen Anleihe
eine neue Jnslationswelle  in Deutschland vorau»-
stben lalle, der die RMrationokammillia » schon heute testeGr« »an »u »'eben bvabjiLtia«.

Ein politischer Erfolg Deutschlands.
- ,2r . Berlin. 13. Juni . (Eia. Drabtbencht.) Der Pariser
Berichterstatter des ..B. T." batle eine Unterredung mit einer
Bersonlichkert. die den Besprechungen des Anleibs-
romite .es beiaewobnt bat. In dieser Unterredung erklärte
der. Gewährsmann. Deutschland babe in dem Komitee einen
politischen Erfolg zu verzeichnen, der durch keine Unvorsichtig¬
keit tn Frage gestellt werden dürfe. Ts wäre ein großer
v e e r- ? .fnn  ikßt Schwierigkeiten in der Frage der von
der Revarationskommisston geforderten Finanzreform
gemacht wurden. Diese Reform sei für Deutschland unerläb-
lich. .1. wnl Deutschland Re brauche, und 2. aber weil di;
amerikanischen, englifchen und neutralen Bankiers, die für die
Zeichnung der. Anleihe rn Betracht kommen, sie als eine Vor-
aussetzun. kur rede Verhandlung ansehen. Eine alldeutsche
Obstruktlonsvolitikwerde oie deutsche Sache, die im Augen-
bllck gut stehe, aufs schwerste schädigen.

Die Besprechungen des Reichskabinetts.
. Berlin . 15. Juni . (Eia . Drahtbericht.l In der Reichs-
kanilel fand gestern nachmittag eine Ebefbesvrechung
statt. Man befaßte sich mit der varlamentarischen
x. a a t sowie mit der Revarationsfragr.  Der in¬
zwischen emgetioffene Staatssekretär Bergmann  wird
heute dem Reichskabinett über seine Eindrücke bei den
Panier . Verhandlungen Bericht erstatten. Für Mittwoch ist
eine Sitzung des Ältestenausschusses  vorgesehen.
- , B.r- Berlin . 13. Juni . (Eia . Drahtbericht.) Staats¬
sekretär Bergmann  ist gestern abend aus Paris in Berlin
eingetroffen In einer Kabinettslitzung. die beute vor-
mitiaa S.3<>Uhr beginnt, wird er der Reichsregierung
über den Verlavf der .Pariser Anleiheverhandlunaen be-
rlchten. Wann der Reichskanzler die Regierungser-
ilarung  über die Verhandlungen mit der Revarations-
kommillionabglbt. wird stch erst in der morgigen Sitzung des
«ltestenaurschulles des Reichstags entscheiden. Bei der Be-
spreckun« der Lage, wnd in unterrichteten Kreisen daraus
hingewlesen. daß die A u f r e cht e r h a l t u n g gewisser
Zusagen,  die in der letzten Note oemacht wurden, im
Interesse der Gesundung der deutschen Finanzen notwendig
sei. Die Reichsregierung wird insbesondere vrüfen. wie weit
d;e von ihr beabsichtigtenMaßnahmen durch den Abbau der
Anlerbererhandlur.aen erschwert werden.

Die Reife de» Sarantieausschusses nach Berlin.
Hm. Varis . 12, Juni Der . Temvs " meldet, daß sich der

CarantieausschußEndedcr nächsten Woche  nach Berlin
begeben und mindestens 1t Tag« dort aufhalten wird.

Die Anleiheprojekte.
m da »i». 13. Juni In einem Rückblick über die
Berbandlunaen des Anleibckomitees bebauvtrt das ..Ecko
de Paris , daß im ganzen drei große Anleihe-
v . ave  den Gegenstand der Prüfung gebildet hätten.
»r ?Ee . der deutschen Ursprungs gewesen sei. habe eineAnleihe im Betrage von vier Milliarden Eold-
m a rk  vergeiehen. die Deutschland eine Atempause von zwei
^abren ermöglichen sollten. Diese vier Milliarden sollten
nach dem deutschen Vorschlag in folgender Weise verteilt
werden. 1300 Millionen sollten der deutschen Regierung ->ur
Bezahlung der ersten Annuität dieser Anleibe und zur Durch¬
führung lyres finanziellen Sanierungsvrogramms zur Ver-
fngiing gestellt werden: eine weitere Milliarde war« durch
die belgisch« Priorität , absorbiert worden und ebenfalls eine
Milliarde sollte Amerika für sein« rückständigen Besatzungs-
kosten erhalten: der Rest von 750 Millionen sollt« nach dem
in Spa aMmommenen Verteilungsschlüssel zwischen den
übrigen Allnertea ausgeteilt werden. Frankreich  batte
danach ganze. 375 Millionen erbalten.

Das zweite Anleibevroivkr habe den französtschen Dels-
glerten Cergent  rum Urheber gehabt. Dieser habe vor-
gesch.lagen. daß dl« deutsche Schuld im Betrage von 132 Mil¬
liarden In »ve, Teile »erlegt werden solle: die 82 Milliar¬
den, die nach dem Londoner Zablunqsvlan in Obligationen
der « ene 0 der Reparationskommission übergeben werden

illten . so lange Deutschland nickt imstande sei ihren
öin 'end'enst,u stchern. vorläufig ausscheiden. Di« restlichen
50 Millmrden sollten zur Grundlage einer Serie von An-
le'ben die auf einen Zeitraum von 10 oder 12 Jahren ver¬
teilt werden sollten dienen. Gegen diesen Plan bat stch
ledoch in dem Anleikekomrtee lebhafter Widerstand
5« Schon bei der Nennung der Ziffer von
50 Milliarden bat Morgan  erklärt , daß diefer Betrag
absolut und , skuti erb - r sei , Es könne nicht ein¬
mal von der Salkte des von dem französttchen Delegierten
genannten Betrages die Rede sein, und auch dann sei Borbe-
»insun«. daß die franzostsche Regierung offiziell in eine end-
zuliige .Reduktion der deutschen Schuld einwilliae . und daß
sie tiir immer auf den Gedanken an Sanktionen verrichte

Das dritte Protekt. das von dem belgischen Delegierten
D e l a c r o , r stammte, babe ledial 'ch die Auflegung einer
?I?illmne» Anleihe  in . chöbe von etwa 1300Millionen zum Ziele gehabt. Sve se, offenbar nur dazu be¬
stimmt gewesen, dw brlgrsche Priorität ru stchern.

Kapp f.
n? » « * * *> nF*0-  Drahtbericht .) Die ..Leivz.

”VÄ rÄ ^ -^ "̂Erallandschaffsdirrktora. D.
Ottern Pf ’t“*6 seiner Selbststellun, ineinem d-eipziger Krankenbau.se einer schweren Auaen-
L°e4st°o °b e n' mußte,  an den Folgen der Operation

DefTodbat  den Urbeber de« Märzvuffche, im Jahre
a- .̂ erregiei-ungsrat Dr. Wolfaana Kapp,  seinentntzoaen. Äaao » atoe in New Äork « -

1920

boren. Don 1855, bis 1890 war er Hilfsarbeiter im vreußi-
fftuanzmiiiisterium. von 1891 bis 1899 Landrat des

Kreises Guben und Dr-chbauvtmann. von 1900 bis 1906 Vor¬
tragender Ritt im Ministerium für Landwirtschaft und seit
Avril 1906 Generaldirektor der oktvreußischenLandschaft.
Al» der Putsch mißglückte, floh Kavp nach Pommern und von
da mit einem Flugzeug nach Schweden. ~
fehrie er nach' Deutschland zurück, u
richten, zu stellen, mußte sich aberoveratioo
storchen ist

untermehen. an

- Am 17 Avril d. 3.
um sich den deutschen Gs-

sogleich einer Augen-
deren Folgen er setzt ge-
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Reichspräsident Ebert in München.
.. Br . München. 13. Sunt . (Eia . Drahtbericht .) Reicksvrä-
lioent Ebert stattete gestern vormittag 11 Uhr in Begleitung
des Ministerpräsidenten Graf Lerchenfeld.  des Ministers
des Innern Dr . Sckweyer  und des bayerischen Gesandten
t« Berlin dem Münchener Rat Haus  einen Besuch ab. wo
der Bürgermeister Schmidt  ihn willkommen hieb. Der
Reichspräsident dankte in einer Ansprache und trug sich später
rn das Eedenkbuch der Stadt ein. Mittags fuhr der Rercks-
vrakident in gröberer Begleitung zu einer zweistündigen Be¬
sichtigung der deutschen Gewerbeschau,  deren Brasi-
dent Bros. Schwervogl  ihn begrüsste. Reichspräsident
Ebert  eiwiderte mit dem Hinweis , dass es sich bei der Ge-
werbeschau um eine Zusammenfassung der deutschen Quali¬
tätsarbeit bandle , die hoffentlich zum Wiederaufbau unseres
gemeinsamen Vaterlandes beitragen werde. Nach der Besich¬
tigung der Eewerbelckau leistete der Reichspräsident der Ein¬
ladung des Grafen Lerchenfeld rum Frühstück Folge An der
Frühstückstasel nahmen sämtliche Minister , die diplomatischen
Vertreter , die Herren des Landtagsvräsidiums usw. teil.
Nack dem Frühstück unternahm der Reichspräsident eine Fahrt
nach dem Schloss N y m v b e n b u r g. wo er sich einige Stun¬
den mit dem Ministerpräsidenten Lerchenfeld inmitten des
Dublikums im Schlosspark erging . Dabei wurden zwischen
dem Reichspräsidenten und Lerchenfeld auch die voli¬
tt  s cke n F r a g e n. die im Vordergründe des Interesses

-stehen, erörtert . Abends um sieben Uhr begab sich der Reichs¬
präsident zum Abendessen bei dem Gesandten von Zech,
wozu auch der bayerische Ministerpräsident , der Gesandte
V r e , e r und der päpstliche Nuntius Monsignore P a c e l l i.
geladen waren.

Zu Ebren des Reichspräsidenten fand am Montagabend
im historischen Saale des alten Rathauses , der im Schmuck
der Zunftbanner und frischen Birken erglänzte , ein grober
Empfang  statt , zu dem der bayerische Ministerpräsident
namens des gesamten Staatsministrrtum » eingeladen hatte.
Der Empfang fand in Farm eines gemütlichen Wiener
Bierabends  statt , wobei Kellnerinnen in alten Trachten
kredenzten. Es waren etwa 400 Personen geladen. Er¬
schienen waren ausser dem gesamten Staatsministerium dir
Sviben der staatlichen und städtischen Behörden , das Präsi¬
dium des Landtages sowie die Fraktionsmitalieder der Volks¬
vertretung sowie Vertreter aus Wissenschaft. Kunst. Handel
und Gewerbe . Reichspräsident Ebert  erschien mit Minister¬
präsident v. Lerchenfeld  nach 8 Ubr abends im alten
Rathaus und begrübt « die dort ihn mit Händedruck empfangen¬
den Herren , darunter bekannte Politiker . Von den Fraktionen
des bayerischen Landtages waren die Bayerische Mittelvartei
und die Deutsche Volksvariei dem Abend ferngeblicben . mit
Ausnahme des Bizeoräsidenten des Landtages Preger . In
ungezwungener Unterhaltung verliefen die Stunden des
Abends bei gemütlichem Zusammensein . Wie schon während
des Tages , nahm auch bei dieser Gelegenheit der Reichspräsi¬
dent Veranlassung , mit den führenden Persönlichkeiten aus
allen Schichten des Volkes in Fühlung zu treten . Über den
ganzen Verlauf feiner Reile nach Bayern und die in München
gewonnenen Eindrücke äuberte sich der Reichspräsident in
anerkennender Weise. Am Dienstag wird der Reichspräsident
das Walckenseewerk besichtigen.

Reichswehrminister Setzler plötzlich erkrankt.
Br . München. 13. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der gegen-

värtia zur Erholung im bayerischen Alaäu befindliche Reichs¬
wehrminister Gehler  batte beabfichtigt. dem heutigen
Empfang des Reichspräsidenten Ebert in München beiru-
wobnen. Gebier ist aber in Memmingen plötzlich er¬
krankt  und muite daher auk die Reise nach München »er¬
lichten.

Smeets wegen Beleidigung des Reichspriifidentev
verurteilt.

Br . Köln . 13. Juni . (Eig . Drabtbericht .) In dem Pro-
u-ss gegen den Sonderbündler Smeets wegen Beleidigung
oes Rerchsvräiivenren  fällte das Gericht gestern
folgendes Urteil:

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung des
Reichspräsidenten  l8 18b u. 186 d. RStrGÄ .) unter
Zusammenriebung der Strafe , auf die dieselbe Strafkammer
im März d. I gegen Smeets erkannt hat . zu sieben
Monaten Gefängnis  verurteilt . Die Strafe vom März
betrug fünf Monate Gefängnis . Die rum Druck benutzten
Platten sind unbrauchbar zu machen. Die noch vorhandenen
Stücke der Ausgabe der „Rheinischen Republik . die den unter
Anklage siebenden Aussatz enthielten , sind eimmieben . Der
Urteilstenor und ein Auszug aus der Urteilsb -arundung und
auf Kosten des Angeklagten in der ..Rheinischen Republik ' .
der ..Köln . 3t «.“ und „Köln . Volkszeitung “ sowie in der
.Rheinischen Zeitung " und andrren Blättern zu veröffent¬
lichen.

PoincarßZ Antwort an Lloyd George.
v . Pari ». 13. Juni . (Eis . Drahtbericht .) Die französische

Regierung hoi der englischen bereits eine Antwort auf deren
Rote übermittelt . Frankreich , erklärt darin , dab es weiter¬
hin auf dem Boden der Resolution von Cannes
siebe, die in Genua häufig vergessen worden fei. Die fran¬
zösischen Grundsätze, die indessen in England zu M rb v er¬
st ä n d n i s s e n Anlab gegeben hätten , seien nicht mitzzuver-
stehen. Frankreich anerkenne , dab im Haag zunächst eine
Sackverständigenberatun«  stattfinden werde.
Aber nach dem gestrigen Programm würde man den Russen
leicht Gelegenheit znr Propaganda geben. ^ Frankreich gibt
sich dann damit , vfrieden , dab das rusirsche Memorandum
vom 11. Mai überhaupt nicht in Betracht kommen wird,
fordert also nickt mehr dessen ausdrückliche Beratung . Aller¬
dings wird betont , dab sich die französische Regrerung rbre
volle Sandlungsfreibeit  vorbehält . Dre fran¬
zösische Regierung ist der Ansicht, dab dre Resolution von
Cannes im Haag unbedingt als Vorschrift zu gelten habe.
Von dieser Vorschrift habe sich die rusiische Delegation in
Genua im Laufe der Verhandlungen immer wieder ent¬
fernt . Andererseits erkennt Frankreich das Reckt »u
Reauiiitionen  an . aber nur dann , wenn man rn der
Loge lei. diele zu bezahlen . Man könne dre Beratungen der
russischen Fragen auf einer neuen Grundlage wieder auf¬
nehmen. müsse aber namentlich eine eingehende Unter¬
suchung der russischen Zustände vornehmen . Es lei redoch
für Frankreich unmöglich, eine Verminderung der russischen
Kriegsschulden binrunehmen . Die r u Nischen Kriegs¬
schulden  mübten anerkannt und bezahlt werden . D e
Sowietregieruna habe in dieser Beziehung bestimmte
Garantien  zu geben. Bezüglich des Privateigen¬
tums  hält Frankreich an den Grundsätzen dre es im Memo¬
randum vom 1. Juni entwickelte, nach wie vor fest. Kredit«
könnten Rubland nur unter Bedingungen «««eben werden,
die den Kreditgläubiger befriedigten.

Abreise der englischen Delegation nach dem Haag.
W. T -B. London. 13. Juni . (Drabtbericht .) Die britische

Delegation für die Haager Konferenz fährt beute nachmittag
ab. Sie umfass) etwa 4 0 Personen,  einschlressttck der
Vertreter iür Australien . Kanada . Neuseeland. Südafrika
u:rd Indien . _

Anfragen iw englischen Unterhaus.
W. T.-B. London . 13. Juni . Das Unterbaus  ist

gestern wieder zusammen»«treten . „Ein Mitglied des Hauses
fragt «, ob die Regierung jetzt über irgendwelche Infor¬
mationen bezüglich eines .. angeblichen Mil , t a r b u n o -
n i lies  oder einer Militarkonventcon zwischen Deutsch¬
land und Rubland  verfüge . L!l o v d © e or ge er¬
widerte . lowobl die deutsche als auch die russische Regierung
hätten kategorisch das Befteben eines solchen Bündnisses ,n

^W/b 'ae *wood fragte , ob die französische Regieruns
verpflichtet lei. keinerlei erweiterte Sanktionen
im Ruhrgebirt ode-- gegen Frankfurt ,u ergreifen , ohne vor¬
her mit den alliierten und assoziierten Machten zu beraten
bezw. deren Zustimmung einzuholen und ob. wenn Deutsch¬
land seinen Verpflichtungen nickt ..nackkamedi « Franzosen
erst nach Gewährung einer zweiwöchigen Frist ibr . Absicht,
ins Rubrgebiet vorrurücken. ausfubren durften . Lloyd
George  verwies auf die Erklärung Ehcrmberlarns in Be¬
antwortung von Anfragen am 18. Mai und sagte, m Anbe¬
tracht der kürzlich zwilchen der deutschen Regierung und der
Revarat ' onskommission ausgetauschten Noten komme augen¬
blicklich der »weite Teil der Frage nickt rn Bedacht.Wedsewood  fragte hierauf , ob dies „bedeuten solle,
dass die von Ebamberlain abgegebenen Erklärungen weiter
aunechterbalten würden trotz der in Daris erfolgten anders-
art ’rn Äusserungen. Lloyd George  sagte , er wisse, von
keinen in Baris gemachten Äusserungen aber die Erklärun¬
gen Cbamberlains stellten sicher den Standounkt der briti-

Sorne  teilte auf Anfrage Lord Robert
C e c >l s mit . er verfüge über keinerlei Jnformatronen . wo¬
nach lmacsichts des Misserfolges der Bemühungen der Ban¬
kiers . eine internationale Anleihe für Deutschland zu find -n.
die deutsche Regierun « sich nickt an ihre Versprechungen ge¬
bunden eracht«.

Das englisch-italienische Bündnis.
W. T.-B. L«nd«n. 12 Juni . Die. ..Times “ meldet aus

Rom:  Man erwartet , oass der italienische Aussenmimster
S cka n z e r nach London reiten wird , um die Einzelheiten de,
englisS - italienllchen Bündnisses  vor Ende
dieies Monats , u erörtern In «iniaen Tagen werde er —
»ie das Blatt weiter meldet — wahrscheinlich „den König
und die Königin bei ihrem offiziellen Besuch,n Dänemark be¬
gleiten . In diesem Falle könne er sich von Kopenhagen direkt
rach London begeben. Schauer werde zweifelhaft . ein
Memorandum  über die Frage mitbringen die erörtert
werden müsse, bevor der Vertrag festgesetzt werden könne.

Der Erzberger -Mord vor Gericht.
W. T.-B. Offenbar «. 18. Juni . . In der gestrigen

mittagssitzung des Prozesses Kl Hinge  i^ faste der
Friedlein  aus . Tillessen habe ihm nach der Ermorden,
E'.zbergers in einer Unterhaltung ,n Ulm die Grunde de.
Tat beizubringen versucht, um die Tat selbst ru entschuld»
Uber die Täter sei nicht gesprochen worden Tlllessen
ihm gar nichts anvertraut . — Im Gegensatz »u dieser —
sage erklärte der Zeuge Roblinger  unter Gib . dgssca
Dezember 1021 in Stuttgart Fried lern erzählt .habe . T >u«ss«tz
habe lick ibm gegenüber m Ulm als der Mörder bekannt
Der Zeuge stellt im weiteren die Sacke !o dar .. al » ob d«
Mord an Erzberger auf Grund einer Auslosung im Frerkorve
Oberland zustande gekommen sei. Dem Zeuaen wird>vorge-
balten . dass er wegen Betrugs vorbestraft ist und aegenwart .j
ein neues Strafveriabren wegcn Betrugs gegen ihn anbang»
fei. — Aus dtt Vernehmung der Frau Erz be  r a e r
wird vom Gericht verzichte  t und weiter fAschlosikn dirals Zeusen vernommenen Angehörigen der Organisation c
mit einer Ausnahme mckt , u vereidigen , da sie in ein Der«
fahren wegen Gebeimbundelei verwickelt sind.

Am Dienstag wird noch ein Zeuge vernommen werden.
Dann beginnen die Plädoyers, io.datz das Urteil  vermut,
lick Dienstagmittas ru erwarten ist.

Ein neuer Offenburger Prozeß in Sache« Erzberger
M. Offenbar «. 12. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Nack Schluss

der heutigen Sitmna nn Killinaer * Jßto &* ®
bekannt gegeben, dass die Staatsanwaltschaft gegen alle
Redakteure  die über den eben zu Ende gebenden
Drozcss einen D o r b e r i ckt gebracht batten , em § trafv -rr-
flfiwn eingeleitet bat . Sauptbefchuldigter soll Redakteur
Franz Hub er vom .Qffenburger Tageblatt kln . Dieses
Blatt bat am 2. Juni Teileder Anklageschrift vfl¬
össe  n t l'  ch t.  was nach 8 17 des ReichsoressegefetzesNicht
zulässig ist.

Dir Kasseler Stadtverordnetenversammlung zu«
Anschlag «uf Scheibemann.

W T.-B. Kassel. 12. Juni In der heutigen Sitzung
der ' Stadtverordnetenversammlung  sprachen
der Stadtrerordnetenvorsteber namens der Versammlung und
Bürgermeister Brunner  namens des Magistrats ihren Ab¬
scheu über den beabsichtigten Mordanschlag auf Ober»
bürgermeist er Scheid  e m an  n aus und brachten ihm
ihre Glückwünsche »um Ausdruck. Oberbürgermeister
Sch e i d e m a n n dankte .für die ibm gewordene Teilnahme
und versprach, sich durch diesen Zwischensall nickst abbas.ten zu
lassen auch seiner alles in seinen Kratzen Siebende für das
Wohl der Stadt Kassel sowie des Landes zu tun Der
Minister d-es Innern bat die für d,e Ermittelung des Taters
seitens des Kasseler Polizeipräsidiums ausgesetzte Beloh¬
nung  von 5000 Mark auf 50 000 Mark erbobt.

Die Erinnerungen Milhelms II.
Br Berlin . 13. Juni (Eia . Drahtbericht .) Wie die

Blätter berichten , ist zwischen dem Verleger des tzuheren deut¬
schen Kaisers.  Köhler in Leipzig, und einem amerikanischen
Konsortium ein Vertrag über aas demnächst erscheinende
Buck des früheren Kaisers ruitande gekommen. Danach er¬
werben gegen Zahlung von 2 5 0 0 0 0 D o l l a r die Firmen
Harver Bros und Mac Cluwes . Newsvcwer Syndikate in
New Bork, das Alleinrecht zur Veröffentlichung
der Erinnerungen des früheren Kaisers in englischer
Sprache.  Das im ersten Kapitel mit der Etztlassuna Bis¬
marcks besinnende Buck wird vom 1. September ab abschnitt¬
weise in 60 amerikanischen Zeitungen veröffentlicht werden.
Das Buchverlagsrecht tz'ir die ganze Welt mit Ausnahme von
Deutschland und Österreich wo der Verlag Köhler selbst das
Buck verlegen wird , bat der New Borker Verlag Harver Bros.

Der « eitere Ausbau des Rapallo-Vertrages.
»r Berlin . 13. Juni . (Eig . Drahtberickt ) Der Leiter

der russischen Abteilung des Auswärtigen Amtes . Srür.
v. Maltzabn. ist vom Urlaub zuruckgekebrt. Die Per-
Handlungen mit Tschitickerin  über den weiteren
Ausbau des Vertrages von Rapallo werden nunmehr unver¬
züglich ihren Animi« nehmen.

Zentraluerhanblungeu mit den Bergarbeiter«.
Lr . Essen. 13. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Nachdem in-

felge der Ablehnung  der ULerfchichtenund des,Lobnaü-
kcmmens der Ber « rbeiter die Borausietzunaen für dieses
Abkommen in Wegfall gekommen sind, bat die Regierung
neue Verhandlungen  für erforderlich gehalten . Am
Mittwoch , den 14. Juni , sollen Zentralverbandlungen m»t
den sämtlichen Bersrevieren in Berlin  stattiinden.

Line Geige.
Bon Lotte Tiedemann.

Deine Seele ist wie eine Geige voll klarem Wohllaut.
Wenn eine unbefugte Hand ihre Sailen niedervressb. , ver¬
schweigt sie ihre tiefsten Geheimnisse und die Tone zreben
vorüber wie flugmatte Vögel am Novemberbimmel.

Dock wenn sie über ihr« Saiten den lebensfeuchten
Atem eines beseelten Menfchrn gleiten fühlt , singt und
klingt sie in schluchzendenAkkorden auf denen die Sehnsucht
wie eine schimmernde Träne liegt und um den .Widerhall in
den alltagsverstaubten Winkeln des menschlichen Herzens
bettelt . , m ^ ^  .

Deine Seele bat ein Wunder vor ..den Seelen der
anderen voraus , di« in ihrer Jugend gleich du übervoll an
Schönheit waren und heute , abgegriffen von des Lebens er¬
barmungslosen Fingern , stöhnen und schreien wie hungrige
Eulen zur Nachtzeit.

Deine Seele bat ihre Geigentone immer klarer und
.einer werden lassen. Schmerz und Freude haben sie mit
spielenden Händen veredelt und selbst der Alltag lockt die
kristallklaren Weisen liebesstarker Enwfindung aus ,hr
heraus.

Je dunkler das Holz «om Alter gefärbt wird , um io be¬
rauschender sind die Schwingungen der Töne. Die Menschen
begreifen staunend , dass eines grossen Meisters Schöpferband
die Geige in deiner Seele zuiammengefügt und ihr den
Odem übertrdiicker Lieb« eingeblaien.

Aunst und Leven.
*  Staatstbeatrr . Im kleinen Haus wurde Franz

Herczess ..Blaufuchs"  neuetziftuldtemt gegeben. Die
Komödie lässt unentschieden, ob Ilona ihrem woltiremdan
Professor Paulus betrogen hat oder nicht. Die neue Ver-
korverim dreier Roll«: Helga Nielsen, legte durch ihr Spiel
ein Geständnis ab und brachte die Eeltalt hierdurch mensch-
lick näher raubte aber zugleich dem Stück an schwebender
Soammuna' sie war überbauvt weniger lder Tnvus der iiber-
laaemen jeder Lage gewachs«m>en mondänem Frau , als viel¬
mehr ein ledensneusierigrs klein«» Frauchen, das verwegen
über sittliche Lebemsordnumgen brmvegrwltwtert. ohne zu
missen— wie, in grösste Konilrkte »erat, aus denen sre sich
mit Grazie schliesslich wieder befreit.. Eme .Auffassung, dre
man geltem foii«t muss, wenn sie mit so viel Warme und
eiimsrievrscher Delikatesse zur Gritaltring kommt. Willy
B uch h o? i S ÄäÄn . liebenden vEbeitsfanat>
M» Tiborwie er solch« Rollen eben / atcmch sein
Puvlkkum. zusegeben. aber wir wetten hundert ^ akm ems.er hätte  di « »vbmsache seeMcke 5ReSan*.ni, ««« « schlichter

und weniger zierhaft sein wollte : möchte er s doch mal ver¬
suchen. Gustav Sckwab bat dem Professor Paulus zwar
früher schon gespielt , doch legte er ihn diesmal ganz anders
cm. so dass wir gew-rssepmassen eine Neubesetzung haben . Die¬
ser Paulus war ecme Gestalt vom plasttscher Bildkvaft . von
Menschlichkeit geladen und wärmster Atmv 'plmre umgeben,
thvatevfvcimd und lebensecht, eine arglose , liebenswürdig -arg¬
lose Kreatur , deren kurzsichtige Kinderaugem aber über das
Konventionelle hinweg tief im Reinmenfchliches tauchen.
Das Publikum war attimliert und lachte viel . z. T . prompt
am falscher Stell «. - »-

- K- blenzer Urautziihrung. Man schrm-bt uns aus
Koblenz:  Mt der im Februar ftattgebwbten Urauffüh-
lumg von Leo Srermbergs „Grrphna" hatte das Koblenzer
Sdadttheater ferne künstlerische LeNtunssfcöhigkeit bewtÄ -m.
und sich damit in die Reih « der kulturfördeimdem Bubnm
gestellt, die regste Beachtung verlangen . Dre Urauttul »-
lum» des Schauspiels „K l e o n. der Gerbet  von Walter
Schmidt  ist ein weiterer Beweis für das « se Vorwarts¬
streben. das die Leitung und insbesondere den verdienst-
volten Schaulsuielle-iter Rudolf Miltner beseelt. Walter
Schmidt hat niemals den Erpveffiontsmius und feine Aus¬
wirkungen versoürt . sondern ist bei Schiller und svmen
Epigonem iteüem geblieben , ohne dass jedoch, wie «s leicht dem
Anschein erwecken könnte , lein Werk eine der vielem ubel-
berüchtraten Guiechentragödiem ist. di« mit wenigem klam-
schem Ausnahmen weaen ihrer Blutlosigkeit niemals am d«
Bülme festen Fuss fassen. Es ist vielmehr ein Bild unseorr
Tage , das durch die den Zeitem des Perikles «ntnommem«
dichterisch frei bearbeitete Handlung -nur eine entsprechende
Gewandung erbält : aber beil-ribe keim Echllüsselvomam. m
dom führende Geister unserer Tag« unter irgendeinem Deck-
nam-en auftteten . ionderm ein Spiegelbild unser«« Schick¬
sals . geschaut km mystischem Halbdunkel der Antike . Nicht
m der Weltumteraangssttmmuno unserer Alten , nicht in der
utovÄtischen Hoffnung auf die leid befreite Welt unserer
Jungen schaut der Dichter dieses SckEail . sondern im Glau¬
ben an die Arbettskraft unserer Bestem, di« ..mit festem
Willem und mtt klarem Blick" hittstrebem fallen, dass .das
Vaterland zu neuem Glan , erblübe". Ohne parteipolMH
,u werden hält er die Geistesaristckratt «. verkörpert durch
Verikles , iür dem Träger dieses Schicksals, während er von
der Masse Volk , d« heute „Hosiamna" und morgen .Kreuzrgt
chm" fchrett. keine Rettung erwarten kann Der Vertreter
doch'es Volkes , der Gerber Kleon. ist wohl die am besten ge¬
zeichnete Gestalt des Dramas - schwärmerisch, voll wütend¬
sten Hasses gvgen Pettkles . verdammt er plötzlich alles zuvor
Anackbete und !greift heiss hungrig nach der angebotenem
Macht, nunmehr ein M -ärmerer 2>ktattr als fein Vorsän¬
ger . Er stirbt durch eigene Hand, »om selben Balte , das ihn

so hoch gotraoem. m dem Tod gehetzt. Die Aufführung stand
unter Rudolf M i l t n « r s Leitung , der auch die stilvollen
Bühnenbilder entworfen hatte . Richard Salderm  als
Träger der Titelrolle verdimte volles Lob. Dos Publikum
spendete reichen Bviiall und verlangte laut nach dem <m-
wesemdem Dicht« und dem Spielleiter . A.. B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ernst Hardt,  der Gemerab

imtemdant des Deutschen Rattonaltb -aters im Weimar
hat . der Zeitung ..Deutschland zufolge, fein Ent-
laisungsgesuch  eimgereicht, das von der Regierung ab-
gelehnt wurde , um ihm Gelegenheft zu geben, die «egen
ihn erhobenem Awfchuldigunsm zu entkräften . Es sollen
ernst« Mmmungsoercsichied-nbeitem mtt der Etaatsr «« terung.
dem Betriebsrat ' des Nationaltbeaters sowie der Leitung der
BühnemgemosseMchatz entstanden Mn . Das Blatt spricht
von einer verfahrenen Situation im Deutschem National»
theater . — Der Schriftsteller Konrad Loens.  der ältere
Bruder vom Hermann Loeins. ist in Angola in Afrika gestor¬
ben. Konrad Loens ist durch seinem Roman .Zweierlei
Blut " bekannt geworden.

Wissenschaft und Technik. Der Allgemeine deut¬
sch« Sprachverein  hielt in Gotha  am 8. Juni seine
20. Versammlung um rer Vorsitz des Landgerichtsrats Dronke
(FvaEurt ) ab . Dem Festvoriraa des Prof . Naumann las
das Thema „Geschichte'der deutschem Sprache als Geschichte
der deutschen Bildung " zugrunde. Vertreten durch Abge¬
sandte waren über 100 Zweigvereine , darunter solche aus der
Schwei, , aus Holland . Deuüch Ŝsterreich, Danzig umd den
befetzten Gebieten . — Mttt « Juni treffen 160 schwedi¬
sche Lehrer im Frei bürg  i . B . om. die sich mehrere
Wochen dort aufhalten werden zwecks Bervollkommmung m
der deutschem Sprache und um Einblick im die deutk-be Lite¬
ratur zu «rammen . — Im Berlin  ist der hervorragende
Alte -vtumsforicher Geb. Oberregierungs -rat Dr . Hermanm
Diels (aus Biebrich  a . Rh . gebürtig ) , o. Professor der
klassischen Phrlologie an der dortigen Universität , im Mter
von 74 Jahren gestorben.  Der Gelehrt« war einer der
Meister der im eigentlichen Sinne vbilologttchen Krttik . Sie
hat er imsbesonde» auf dem Gebiet der antiken Philofoplh!»
betätigt und hier Werke geschaffen, di« unsere Kenntnis von
der Entwrcklumigdm Msiemsthaft bei den Grtochvn auf eine
neue Grundlage gestellt haben. Im Jahre 1885 wurde er
als Nachifolser Mommsens zum bestä-ndioem Sekretär an der
Akademie der Wissemchaften gewählt . Diels hat sich auch
heroorraserrde Verdienste um eine international « Oroam-
ssvtton der Wissenschatz durch Kartelle der Akademiirm kowie
um die vallstümluvra Lochfchulkurse erworben.
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Die Königsberger Vorfälle.

~ T.-B. Berlin. 12. Juni . Zu den Könissber « er
»orfallen  wird vom Reickiswehrministerium mitsetetlt:

. ^ 5" Angebörigen der Reichswebr war die dienstliche undoutzerdien'tliche .̂eilnabme an den Veranstaltungen volltiicker
Vereinigungen verboten. Die zuständigen Zivilbebörden
»5" Ê . rrne Reibe solcher volitischen Vereinigungen nambaitgemawt. Dagegen waren Veranstaltungen von staatlichen
und kommunalen Bebörden und interne militärische Feiern
tur unvolitisch erklärt worden. Bei einer solchen internen
rreirr. namlrch der Varade vor dem Generalfeldmarschall auf

.nakernenbof der Pienierknserne kam es zu dem Zu¬
sammenstob. Als Beweis für die Energie, womit der Angriff
Mon den Demonstranren durchgefübrt wurde, mag gelten, daßeinem Unteroffizier der Knrnbin:r entrissen, einem anderen
^55 Karabiner zerschlagen wurde. Auf den Stahlhelm gingein vage! von Stocken und Steinen nieder, so daß nichts übrig

daß die Angebörigen der Reichswehr üch ihrer Saut
Den Formationen der Reichswehr ist es jetzt ge-

aattet . scha r f e M u n i t i o n bei sich zu sübren.
. , „ Rack einer weiteren Mitteilung des Obervräfi-Königsberg  marschierte eine kleine Abteilung

oon  dreißig Mann von einer andren Kaserne
L“ ^ t0.1l!?rri a*erI!e' dlm Metern Wege gerieten sie mit

<, umstlschen Demonstranten etwa zweitausend, welche
ü»,«»!.Eunvften. bedrohten uno mit Steinen und Stöcken an-
£**ß!n«il!5!?mme,,e.x Reichswehr handelte in Notwehr.

« § »^ eu. nutzte. Mann stir Mann entwaffnet zu werden.
P™  bchutzvolizei batte dre, Soerrketien gezogen. Zwei wur-
A^. ^an öen Kommunisten durchbrochen, an einer dritten
^ " Lwurdensi « zum Stehen gebracht. Auf ihrem Rückzug«ron brer ereignete sich das Vorgefallene.

Das Mieterschutzgesetz vor dem Reichswirtschaftsrat.
Berlin. 13. Juni . Der Siedlungs; und Wov-vorläufigen Reickswirischaftsrats bat ach

vcm l . und 9. Juni mit dem Eeietzent-
l **JLr ick»utz und die Mieteiniaungs-

^ ®rt ieft , da« die Aufhebung derso lange nicht möglich sei. als das
^ °?Erbaltnis zwischen Anaebot und Nachfrage bei Wohn-Der Gesetzentwurf wurde mit einer Reibe
»«? 11? * m en , die fick insbesondere°t6  Vermietens . auf Auflösung des
Kl^/vertrages zu klagen, und auf dir Wettervermietung von
beziehen̂ ^ E" au^ die sogenannten Werkswohnungen

Oberschlesische Arbeiterführer bei « eneral Ler. nd.
a - ^ ^ ^ "tben. 13. Juni . (Drahtbericht.) GeneralLerond  batte am Samstag ern« Abordnung der de u t -
fchen und »olnischen Arbeiter - und Ange-

l. l ! u h rer emvfangen. welchen er erklärte, daß alle
Maßnahmen der interalliierten Kommission, die Banditen
und sonstige gegen die Gesetze verstoßenden Personen ihrer
wehlve, dienten Strafe entgegenzuführen, gescheitert seien,
imbesondere an der Furcht der oberschlesischen Bevölkerung,
die Namen der Verbrecher den Cicherbeitsoraanen zu nennen.
m̂ °!?^^r^ «Elnsaben über « setzwidrige Handlungen zumccheu. Ferner stellte Lerond schärfere Maßnahmen
gegen alle Unruhestifterund Plünderer bei der interalliier-
ten Kommission in Aussicht und versicherte zum Schluß, daß
die Besetzung , der Gebiete durch die recht¬
mäßigen Regierungen  in sehr naher Zeit stattfinde.

Die deutsch-belgischen Verhandlungen Wer den
Martumtaufch.

. Hm. Brüssel. 12. Juni . Im Laufe des Vormittags fand
im Außenministerium eine Konferenz  zwischen den
belgischen und deutschen Bevollmächtigten  in
ver Frage des Markumtausches statt. Der „Soir " last
Deutschland werde4 Milliarden zu 1.25 Franken zurücknebmenund 2 weitere Milliarden zu 25 Centimes. (?). Das deutsche
in Belgien deschlMabmte Besitztum wird zugunsten der Be-
ntzer llauidiert. Die Dkarkketräge blieben als Pfand in den
Kauen der Nationalbank. Die deutsche Regierung werde
Wechsel unterschreiben, die von Belgien diskontiert würden.
Die Verbandlungen wurden morgen fortgesetzt. Es sei
rr abrsckernlrÄ.  bafe dann ein Abkommen unterzeichnetwerde

Wiesbadener Nachrichten.
Der Segen bes Regens.

Aus dem Ländchen  wird uns berichtet: Die am Sams¬
tag und Sonntag ntödergeganigenen Regengüsse waren für
Mir gesamte Vegetation von unberechenibarem Wert. Die
Trockenheit hatte bereits einen Umfang angenommen, der
aMiNg. bedenWch zu werden. Namentlich dem Behang der
Ob ft bäume  drohte durch Mall der jungen Früchte emp¬
findlicher Schaden. Von dem wenigen Früchten der Apriko¬
sen- und PfinsichbäU'm« ist schon früher ein großer Teil der
Tvockenhett rum Opfer gefallen. Die gesamten Obstbäume
reigcn jetzt ein vielverssvrechendes Aussehen. Der Regan
putzte die Bäume, wie sich der Landwirt ausdrückt, von allem
wertlosen Behang und schuf Raum für die gesunden Frucht¬
ansätze. die noch bei vielen Bäumen, besonders bei Kirschen.
Äpfeln und Birnen in seltener Fülle vorhanden find. Auch
für die Sommersaaten  war der Regen von grobem
Vorteil, desgleichen für die jungen Kartoffelpflan-
ze n. die überall gut aufgegangsn sind. Die Befürchtung der
Landwirte, daß die Kartoffeln, da sie des ungünstis'n
Wetters wesen in die Schollen»iekfach gesetzt werden muß¬
ten. schlecht aufgingen, ist glücklicherweise nicht eingetroffen.
Dringend notwendig war der Regen zuletzt auch für die
Neubestellung der Felder  mit jungen Dickwurz.
Zuckerrüben und Gemüsepflanzen, die jetzt auf dem Acker vev-
»flanrt werd«n müssen. _

— Todesfall. Im 75. Lebensjahr entschlief, wie bereits
nn heutigen Moigeiilblatt angtzsigt. nach langem schweren
Leiden Herr Hofjuwelier Moritz S e im « rd inger.  Der
Denftortbene war eine sehr geschätzte Persönlichkeit im Wies-
bademer Gesschättsleben Dank feiner außerordentlichen
Fächigleiten und seinem Weitblick ist es chm in eit¬
riger Tätigkeit während eines halben Jahrhunderts gelun¬
gen das von feinem Vater vor 75 Jahren besründkte Ge¬
schäft zu der großen Bedeutung zu bringen, die es heute weit
über di« Grenzen Wiesbadens hinaus besitzt. Das Hinschei¬
den Moritz Heimevdingersbedeutet für die Firma einen
herben Verlust, er wird aber auch von «ac manchem als
stiller Wohltäter betrauert.

— Vom Wschenmarkt. Auf dem heutigen Wochemmarkt
stellten stch di« Erzeuger- bezw. Kleinhandelspreisewie folgt:
Römischkohl Erzeugerpreis 7 M.. Kleinhandelspreiis 9 M.
das Pfund. Kleine gelbe Rüben (Karotten) 2.50 M. bezw.
3.50 M. das Eebund. Kohlrabi 4 bis 0 M. bezw. 5 bis 8 M.
das Stück. Spinat 8 M. bezw. 10 M.. das Pfund. Blumen¬
kohl (ausländischer) 20 M. bezw. 25 M. das Mund . Grüne
Erbsen mit Schale8 M. bezw. 10 M.. bas Mund. Spargel 1
15 bis 18 M. L»w. 16 bis 20 M. das P-fund. Spargel 2
12  M bezw 14 M.. Kopfsalat 1 bis 2 M. bezw. 1.50 bis
2.50 M. das Stück. Tveibgurken 15 bis 25 M. bezw. 20 bis
30 M. das Stück. Stachelbeeren6 bis 7 M. bezw. 7 bis 8 M.
das Pfund . Kirschen 10 bis 17 M. bezw. 12 bis 18 M. das
Pfund , Erdbeeren 25 bis 35 M. bezw. 40 bis 45 M. das
Mund. Rbabarber 1 M. bezw. 1.50 M. das Mund. Kar¬
toffeln (selbe, neue) 8 M. hezw. 10 M. das Mund. Kar¬
toffeln (alte ) 2.50 bis 2.80 M. .bezw. 3 bis 3.20 M. das

Pfund Zwiebeln (ausländisch«) 11 M. bezw. 12 bis 14 M
ras ^Pnmd, Zwiebeln (neue) 1 M. bezw. 1.50 M. das Ge-

. — Eine Probefahrt im Postauto-Lmnitu ». Die Ober-
poltdi>relrrcn Frankfurt a. Dt. hat mit dem gestrigen Tag
hier zwei AusflugskLaftwagen, einen offenen und einen ge-
TOliem m Betrieb genommen, di« allgemeine Beachtung
finden. Mit der Zusammenstellung der Ertvaposttouren
wurde das Llovd-Reisebureau (I . Ehr. Glücklich) betraut,
welches auch dem Kar teurer kaut übernommen hat. In dem
eine neu Ausflugskraftwagem fand gestern nachmittag *eine
Hrobesahrt über Merme HandLangenschwalbach-Wispertal-
Lorch-Pretzberg-Rüdesheim-Wiesbaden statt, an der Pertre-
itr  , ieL Regierung, der Bezirksverwaltuna. der Polizeivräü-
-I ? ' Mrtreoer der Handelskarnmer. O.-Postdivektion Frank-
turt a. M. und W^ sbadeu, der Prelle und andere Persönlich¬
keiten im öffentlichen Leben teilnabmen. Hierbei zeigt« sich
vre gute Konstruktwn dieses schmucken gelben Postwagens
mrt 26 Sitzplätzen, alles Lederpolster von böster Qualität.

2 . ^ 55 ®er2-' und Talfahrt . ZuverläUgkeits- und Ee-
'ancklichkevtsfahrt. Der Wagen nahm alle Steigungen und
Kurven mit Leichtigkettu.nd die Federung war so gut. daß
ore tiahrt wirklich einen Genuß bedeutete. In Aßmanms-
baulm wurde zu einem gemütlichen Beisammenseinim Kur-
«rus Halt gemacht. Bei dieser Gelegenheit gah Postrat
Aut (Frankfurt a. M ) eine mteressante Schilderung über
di>e Entstehung der Ertravostfabrtvn. die rn ganz Deutschland
zur Emruhning gelangt sind. Sie sollen anderen derartigen
unternehmumgenkeine Konkurrenz bieten, sondern svstema-
Jm  an der Förderung des Verkehrs helfen, insbesondere
sollen dadurch avlch dem Mittelstand, den Arbeiterin und Be¬
wohnern entlegener Dörfchen angenehme Post- und Fabrt-
vevbmdungenmit der Stadt ermöglicht werden. Mit der
Autooerkebrsgestll>chaft Wiesbaden, an der bekanntlich vor-
wreaend die Stadt interessiert ist. hofft der Vertreter der
Lchveroostdiirektion doch noch in ein gutes Einvernehmen zu
gelangen. (Unsere Stellung in dieser Angelegenheit haben
svrr vor kurzem an dieser Stelle gelegentlich der Veröffent-
richung der Denkchrift des Magistrats an den Reichsvost-
mmffter klar««legt. Schrift! ) Oberregievungsrat von
Nee dein  nahm Veranlallung, namens der Gäste für die
wmladung zu danken und sprach seine besten Glückwünsche
ES . Er hoilt msbrsonder«. daß üch die Gegenisätze böserti-
§5? und man ,u einem Einverständnis komme. Dieveimfahrt verlies ebenso sicher und angenehm wie die Hin¬
fahrt. und man hatte immer wieder nur Worte der Bewun¬
derung über diese städtischen und staatlichen Verkehrsmittel
der Neuzeit, über die Wiesbaden nun ein« ganze Anzahl
verfugt und die auch Me stark in Anspruch genommen
werden. «

— Wie,b«b«n «Is K»n«reßit«dt. Am 26. bis 28. Juni
î vanstultet der Landesverband der Reichs-, Landes- und
Gememdebeamten der besetzten rhein>isch«v Gebiete und
Prooinzialverband Rheinland des Deut-
schen Beamtenbundes (Sitz Köln) auf EinladUlim
des Magistrats der Stadt Wiesbaden in Wiesbaden den
3. rheinischen Beamtentag. Der Verband umfaßt alle Be-
omttwt, so wert sie nicht in christlichen oder freien Gewerk-
schaftem organisiert sind. Er zählt über lt0 000 Mitglieder
all« Beamtengruppen tunt er«, mittlere und höhere),(die

vrtlich in rund 800 Ortskartellen zus>am!menĝ chlosten
stnd. Er umfaßt das ganze besetzte Gebiet ohne jede Aus-
nahm«. Den Vorsitz st'ibvt VMnispektor H artig (Köln ).
An der Tagung werden die Vertreter der Orts - und Kreis-
kurtelle des besetzten Gebiets, sowie die Vertreter der Ge-
rverrschaften und Landes- und P rovinzstuloe rbände des Deut¬
schen Deamtenbundes. allo Vertreter aus dem ganzen Reich.
Mlnebmen. Die in Betracht kommenden Reichs- und Lam-
desnmnster'ien. sowie die Bezirkslbebörden wetdcn wie auf
dem fruoeren Tagungen (1920 .in Köln. 1921 in Koblenz)
vertreten fein. Zweck der Tagung R die Besprechung der
.chwabendvn Baamtenfragen. Di« Behaädlung partetvoliti-
!§er niti) konfesstoneller Fragen ist fstzungsgemäßausge-schwllen. Am ersten Tage werden Ovganlisations-. Beamten-
rechts- und Besoldungsfragenbehandelt. Als Redner stnd
gewannen der erste Vorsitzende des Deutschen Beamtenbund«
Zehrer Fluges (Berlin ). Von der Re-ichssewerKchaftdeuticher Etstnbahnbeamten und -Anwärter Siff-embabn-
insvektor Klein (Münster i. W ). die Borsttzende des Ver¬
bands deutscher Post- und Telegravhenbeamtiirnen Fräulelin
rzSL-5 -0^ Eiirer bet beTfeit Kenner BvnmtsnteÄ)§s
Gehemier AdmiEätsrat Ereß (Berlin ). Außerdein
ivrechen van Geschäftsführendendes Landesverbands die
Herren Rausch und Jacobs.  Einlen besonderen
Raum werden dre BerhandlunOen über die Bsamtenlebens-.
Feuer- und sonstigen- Versicherungen. Sermstätt«nfra»m und
Beomtengenollemschcntsba-nk einnebmen. Als Redner stnd
Zewonnen Oberreaievimgsrat Leb mann (Berlin ) vom
Deutschen Beamlen-WirllchaftSbund. die Direktoren
Kasan ke. Sen Niger und Seyffert (Berlin ). Post-

v. Roy (Berlin ) sowie Lehrer Deaufavs
lB«naheM/Ent ) vom Heiinstättenamt. Di« Taaam« wird,
nach den vorliegenden Anmeldunigen zu urteilen , ebenso wie
crce Tagungen m Köln und Koblenz außerordentlich stark

*2i ff 11* Bedeutung für die Beam¬tenschaft der besetzten Gebiete fein.
— ^ " ' «/ « " kschgftliche Betriebsräte,e »tr,le . Die fürsewahlten,Betriebsrat« versammelten stch am 9. Juni

zmn erstenmal m der Aula bes Lozeuims2. Betriebsräte-
1 ^ Frankfurt referiert« über die Auf-saMm und Pflichten der Betriebsräte . Die Tätigkeit fei

nach drei Richtun gen bin aufzufassen, so führte der Referent
™ « ster Lmie wirtschaftliche Aufgaben zu

.zu lösen und weiterhin »e-
SSfflK ausruuben. Natürlich sieben die
^rtmMtlichen Aufgaben immer im Vordergrund der Ar-

.D °ee Trtngkelt^ bestzmmt im § 66 des B.R.G.. wo-
^ .̂Betriebsräte f̂ür einen möglichst hohen Stand der

Be tri ebslem ungen zu sorgen hüben. Sie sollen bei der Ein-
stthrung neuer Arbeitsmethoden Mitwirken, den Betrieb vor
wrichurterunoen  bewahren , neue Arbeitsordnungen und
Dienitvorschrmenoeraten und vereinbaren. Die sozialen
ArZaben stichm den 88 66 AN. 8 und 9 und 78 Abst 6 be-
V̂ net wahrend über dre aewerkscha'sWche Tätigkeit im
Er M 6 das Notwendige «dfc*f ist.
Nüch  der Wahl des Betriebsrats ist besonders darauf Be-
dacht zu ntzomen. daß nn« ordnungsgemäße Wahl des Dor-
sttzenden, Schriftrubrers ustv. zustande kommt, und über alle
Amtsbanidlungen des Detttebsrats Protokoll geführt wird.
Aeorde mn das letztere werde bei allen Klagen am Schlich-
tungSMuischußbesonders Gewicht gelegt. Für die Winter-
momat« find seitens der Zentrale wieder DortraaLkurst für
die ernzebnen Autgaben der Betr-ebsräte geplant. Wah¬
rend der sEmermonate finden nur zwei Führungen statt:
und zwar am 16. und 23 Juli durch das Altertumsmuseum.
»jnd, am 20 und 27 August durch das NaturhistorischeMuseum.. Die Wahl der Zentrale soll durch die Bemrs-
«ruvpen innerhalb -der Gewerkschaften erfolgen und bis An¬fang Juli erledigt fein.

— v »m viebmorkt. Am «estrigen Viebmarkt war der
Handel auf der ganz«, Linie ein schleppender, so daß beim
Schluß des Marktes - ei Großvieh itberftand verblieb. Zu-
»etrrvben wamn 116 Rinder, nämlich 17 Ochstzst. 17 Bullen,
sowie 82 Kühe und Färsen. 177 Kälber. 138 Schafe. 272
Schwern«. Am Großniehmarkt hinten die Preise ihren vor-
wöchigen Stand, edenso am Kle-inrtehmarkt : am Schweine-
markt daa^ l schnellten ste weiter nach oben, und zwar in
alstn Qualitäten um 300 M. jf Z ^ tner Lebendgewicht, so
dich Schwerne ile  l sch. hgs ehemalige Dolksnabrungs-
mtttel. »u erner kaum erschwfngrichen Delikatesse  ge-

ist Vte« not̂ rte je nach Qualität : Ochsen 2l00bis 3700 M.. Bullen 2S00 bis 8300 M.. Wtk» «I » Kübe

«lvenv-AusgaVe. Erstes Matt. Sette 1
1400 bis 3700M.. Kälber 2600 bis 3800M.. Schafe 1500 dl-
2500 M.. Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewu»,
4000 bis 4100M. (Notiecun« am 8. Juni 3700 bis 3800M.).
unter 160 Pfund 3900 bis 4000 M. (3600 bis 3700 M.). von
200 bis 240 Pfund 4100 bis 4200 M. (3800 bis 3900 M.).
von 240 bis 300 Pfund 42000 bis 4300 M. (3900 bis 4000
Mark), unreiine Sauen und geschnittene Eber 3400 bis 3600
Mark (3100 bis 3300 M.)

— Unser Zucker In 1923? Der Anbau von Zuckerrüben
umratzte im letzten Betriebsjahr vor dem Krieg 1913/14
tm Deutschen Reich heutigen Umfangs 436 000 Hektar. Er
ist während der folgenden Kriegs- und Nachkriegsjahr« zu-
lucksegaiigen im 1919/20 auf 258 000 Hektar oder drei Fünf¬
tel. Seitdem hat der Anbau wieder langsam zugenommen.
In diesem Jahr sind ungefähr 83 Prozent, also etwas mehr
als mer Fünftel des Friedensstandes, angebaut. Gegen
1921 hatte der Anbau überall zugenommenmit Ausnahme
von Suddeutschland, wo er um 1.4 Prozent abgenommm
hat Am größten ist di« Steigerung m Mecklenburg mit
19 JBment , dann m Pommern mit 16.8 Prozent. Westfalen
und Nassau  Mtt 15 Prozent. Thüringen 14.6 Prozent.
Freistaat Sachsen 12,7 Prozent usw Angebaut sind in die¬
sem Jahr in der Provinz Sachsen 102 065 Hektar. Schlesien
,1 265 Hektar. Süddeutlihland 21 480. Brandenburg 21 426.
Pommern 20 247. Braunchweig 18 954. Anhalt 16 619 Hektar
usw. 1922/23 kommen voraussichtlich 269 Fabriken in Be¬
trieb. davon im der Provinz Sachsen 79. Schlesien 43. Hanno-
E und Schleswig-Hafftein 37. Braunlchweig 26. Anhalt 17.
Suddeutschland 12. RhernUrovinz 10. Pcmmern 9. Bmnden-burg 8 Usw.

— Was in« Sttnfregister k»mmt. Die StrafreMev-
verordnuu» wird wieder verschiedentlich geändert. Verurtöi-
lun»en zu Verweis oder zu Geldstrafen bis zu 150 M. wer-
veu jetzt mitgeteilt. wenn die Verurteilung geeignet ist. btt
Aburteilung einer späteren Straftat die Anwendung einer
bssondersn Strafdrohung wegen Rückfalls zu begründen.
Verurteilungen zu Verweis oder zu Geldstrafe stnd nicht mtt-
zutsilen. wenn die Strafe wegen Übertretung verhängt ist.
Dem Strafregister ist fern« Mitteilung zu machen, wenn
der Verurteilte vorläufig enttaffen worden ist: es ist dabei
der Tag der Entlastung anzugeben. Eine Mitteilung erfolgt
auch, wenn die vorläufige Entlastung widerrufen worden ist.

— Einbruch. In der Nacht vom 8. zum 9. Juni suchten
Einbrecher ein größeres Seidengeschäft in der Häfnergast«
bem. Den raffiniert arbeitenden Burschen fielen Dê ze,
Seidenstucke und -Sarderobesstückeim Wert von 306 000 M.
in die Hände. Falls irgend welch« Personen näher« An¬
gaben zwecks Aufklärung der Angelegenheit und die Ent¬
deckung der Diebe machen können, werden ste gebeten, diesel¬
ben nach dem Polizeiprästdium zu richten.
^ ^ Einstei«ebieb. Einem Einsteigedieb fielen bei einem

„Besuch elmer Villa im Dambachtal verschiedene Herren-
garderobesstück«. 3500 M. in bar . Päste. Wertgegenstand«
u. a. m. m die Hände. .Es muß immer wieder darauf hin-
gewresen werden, unberaufstchtigte Parterreräume ver-
fchlostm zu halten, um stch vor derartigen SchädenM sichern

— Sch» »r^ richt. Von dem Amte eines Geschworenen wurden ent¬
bunden: Kaufmann Ernst Ereuling-Jdstein, Fabrikant Albert Miiller-llri-
Wiesbaden. Buchdriukereibesitzer Jean Metz-Sküdesheima. Rh. und Land¬
wirt Julius Wieaand-Riederfeekbach. Reu auszelost wurden: Tapezierer
Heinrich Junz-Aiesbaden. Zimmermann E-orx Reur S.-Neuenhain,
Direktor Heinrich Dorsch-Eeisenheim und Landwirt Adolf Mappe»
Sulzbach t. T.

«ordertchte Wer Stanft , BortrSge nn » TTriwifirfc «.
* Kurhaus. Fräulein Eeqersbach  hat für ihren Liederabend i«

K« h»us am Mittwoch, den U.  k . SR., folzende» Propamm vor,«sehen:
Arie aus dem MesfiaS von Handel (Erwach' zu Liedern der Wonne) vier
Lieder von Schubert, die Arte „Di« Kraft versag " aus der „Wider-
fpettftigett Zähmung" von Soetz. 4 Lieder von Richard Strauß und vier
Lieder von Gustav Mahler.

— Wiesbadener Kiinftler auswärts . The« Paul M Sv ch, et» Wie»
badeuer (hiihec am Refiden̂ Theater, jetzt 1. jugeudltcher Held der ve»
einigten städt. Theater zu Kiel), erzielte, wie uns geschrieben wird, grotze
Erfolg« bei Publikum und Preffe al, „Mortimer", „Melchtal", „Kalte"
„Piccolomini". „Taffo", „Heinrich" („Versunkene Glocke"), über „T-rquatö
Tasso" schreibt die Kritik n. a.: „Den Tasf, gab Herr M. Dieser trefflich»
Darsteller, der aus dem Volle« zu schöpfen»ersteht, bot in Gestalt und
Sprach« ein Ehar-kt-rgemäld« von edlen Umrissen und tiefer, poetischer
Kraft. Er gab ei» Spiegelbild des Tasf«, das der Gsethefchen« uffasfung
klar entsprach.

M»» fcfflt
* «urzschristverern „En,schnell ", Wiesbaden , Morgen Mittwoch,

den 14. Juni , beginnt in der Obcrrealfchule am Zietenrtng, 1. Stock ein
neuer Unt-rricht-kurfus fiir Anfänger, an dem -ventl. noch einige Damen
und Herren tetlnchmen können. — Die libungsabende finden nunmehr
jeden Freitagabend 8% Uhr im „Rodenfteiner" statt. Rächst«» Freita,
den II . d. M., autzerardentliche Hauptversammlung.

* „Jugendgrnppe der d - ut sch « » tisn » len « alk»
2u TJ ‘£ «m Freit . , , den II . Juni , pünktlich abantzz , Uhr. - er-u.
st-ltet die Jung-Mädchen-Abteilung in der Steingafse S einen Bunten
«»end, ^u denk alle Mitglieder nebst ihren « »gehörigen herzlich» ein-geladen jttw.

Obs  Provinz und R- chdarsch-st.
«ur Blerftadt.

o. »terfteM , IS. Juni . Zur Bekämpfung »es unter dem Rind.
Viehbestand  hl -rfelbst ausgebrochenen Scheidekatarrh, ist mit Sin-
Verständnis und Z-ftimmun , der Ortsbauernfchaft ein- allgemeine llntar.
fuchung sämtlichen Rindviehs angeordnet Morden. Di- Untersuchung de,
Vieh«, wird in den ersten Tagen beginnen. — Am 8. Juli cr. können aus
htest̂ r Gemeind« 2 Knaben im Alter von 11 bis 14 Jahren und 5 Mädchen
gleichen Alters bet Landwirten im Oberlahnkreise untergebracht werden
Di« Dauer der Erholung kann 4—8 Wochen « ähren, und wird der Ve»
pflegung-s-tz - or-usstchtlich täglich 10 Mark betragen. - Di« Schrein« ,
meister des Kreises beabstchtigen zur Besserung ihrer Lage eine Zwangs'
tun un,  herbeizuführen. Die Angelegenheit fall demnächst hier he.
raten und die nötig«» Schritte »« bereitet werden. — Dar erste Haus Wr
Stedlungsbanten ist fertiggestellt und bereits bezogen. Kunftglrser Emil
Schmidt hat als erster i» der Kolsnie Neu » » i « rft « dt  Futz gefaßt.

Ei» Ward.
kpck. Fraatturt 12. Juni . S «nnt»»»»rmittag überfiel t, ei»em

Hause  der «lnh. rnMffe »er Arbeiter Fra», Hockerm. nn den Schuhmmher
S ?Esre »d dieser bei ein« Dirne » eilte, und bearbeitete ihn

mit einem Süsser s» lang«, bis er haffnungslos verletzt zu Boden stürzt«
Lc LrUÄ -de virhast^ ^ -Uetzung-n tm S-i»» -isth«

I » Id -Zug bestohlen.
- 8r" »tt»rt «. SR-, 12. Juni . Im Hamburger I>Zug wurde am

*** * * mlt

Bei^ logter « n̂ stollteustreik.
i» 3“ni‘ Etr StreiI  der kaufmännischen Angestellten

®*£NeJtb«n de- Schlichtungsausschus^ durch
^ 'nornmcn**1* ** * * * «rb . « - u-d° sofort wie»« -uft

Serichtssaal.
^, ^ ^ ?°uss«tzun. Die 23iäörtfle Lbrrsttn« Schmittca» Äempten&qtre im Sclbnwtrd. I . ivr 1 Monat altes u.i-

e««liches Kind in einem Wäldchen Lei Monrdach vasgefctzt
un» stand«eüern vor dem Mainzer Schwurgericht unter der
Anklage der Kmderausketzuna mit Todesfolse Die vefchwo.
renen verneinten unter Berücksichttsuna der schlechten bäus¬
uchen Beichaltnisse in der Familie der Anäeklaätem die
Frage nat , Kindesausssetzun«. bejadten dasesen die Fra«
nach Totsschla« mit ZuLillioun« mildernder Umstände, wor¬
auf das Gericht die Anscvl« « zu 3 JaLrsn Gefänams oer-twteblte.
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Vermischtes.
* « Bf Patt -uiklo gegen Me Eisberge. Der zehnjährige Jahrestag de»

Untergangs der „Titanic " hat ans wieder daran erinnert, welche furcht¬
bare Gefahr die Eisberge für die Schiffe bedeuten. Aber wie so oft
grotze Katastrophen doch auch gute Folgen haben, so»ist der Kampf gegen
die Eisberge eigentlich erst auf Grund dieses Unglücks richtig organisiert
worden Es wurde daraufhin die „Internationale Eisberglontrolle" ins
Leben gerufen, die ihren Mittelpunkt in Washington hat und deren
Patrouillen gerade jetzt im Monat Juni und Juli , in der eigentlichen Zeit
der Eisberggefahr, ihren Kundschafterdienftverrichten Der Mai und Juni
sind die beiden Monate , in denen hauptsächlichdie grasten Eisgrbirgr aus
den Polargegenden herunterkommen und den Schiffen auf dem Atlantischen
Ozean gefährlich « erden. Solche Eisberge, die bi» 100 Jahre alt sein
mögen, bevor sie die Schisfahrtsstcasten kreuzen, sind Ausläufer der riesigen
Polargletscher. Während die Gletscher in den Alpen oder in Norwegen,
die » eit vom Meere entfernt liegen , keine solchen gefährlichen Vorposten
abschtcken können, liegen die Gletscher von Grönland, Spitzbergen, Rowaja
Semelja und anderen «ktischen Gebieten direkt über dem Meeresspiegel
, «d reichen bis an die Meeresküste, fo dast gewaltige Masten leicht losge-
risten werden können. Diese schwimmenden Eisinseln gleiten dann mit
der Strömung »erwart , und gelangen in » ärmere Gebiete. Biele Eis¬
berge sind »erhältnismästig klein, aber manche von ihnen haben auch eine
Höhe von 300 Fust. Der Teil , der sichtbar ist, bildet nur ein Achtel der
gmrzen M- sie, das übrige liegt unter Master. Die Eisberge gefährden
ein Gebiet, da, vom 45. bis zum 55. Längengrad reicht und mindestens
3000 Quadratkilometer grost ist. Diese Gesahrzone ist meist in Nebel ge¬
hüllt, und e» ist itun die schwierige Aufgabe der Patrouillenschiffe, vor¬
sichtig durch diesen Nebel zu steuern, um die Eisberge und Eirfelder auf¬
zusuchen. Diese Kundschafter sind beständig in Gefahr, mit solch einem
Ungetüm zusammenzustosten, bevor sie e» gesichtet haben. Die Beobach¬
tungen über die Lage und die Zahl der Eisberge « erden in Karten ein.
getragen und dann dem Küstenschntzdienst in Washington mitgeteilt , der
die Informationen an sämtliche Schiffahrtsämter in allen Teilen der Welt
weitergibt . Im Spälfrikhling und im Frühsommer verlieren die Eisberge
an Festigkeit UN» grostk Eismaffen stürzen von ihnen herab. Die P - trouillen-
schiffe führen den Kampf gegen diese Riesen des Polarkreises, indem sie
Kanonen auf sie «bfeuern. um sie dadurch »«»einander zu spalten. Meisten-
freilich prallen die Kugeln von den Eisbergen wie von Felsen ab. Es
ist unmöglich, die Festigkeit eine« solchen Gebildes au- seiner äusteren Er-
scheinung zu beurteilen. Die hochaufgetürmte Klippe eines anscheinend
unerschütterlichen Ei -gebirge, kann spröde sein » ie Glas, und die von
der Pfeife eines Dampfers hervoraerufenen Lustwellen haben schon ge¬
nügt , um Blöcke abzubrechen, grost genug, um ein Boot zum Sinken zu
bringen. Neufundländische Fischer, die von einem solchen Berg Eis ab¬
hocken wollten , um ihre Fische zu konservieren, sind schon häufig durch
die herabstürzendeMoste aus den Meeresgrund geschleudertworden. Zahl-
los sind die Abenteuer, die von der Begegnung der Schiffe mit diesen
Eisbergen erzählt werden, aber der Patrouillondienst hat doch eine ge-
miste Sicherheit geschaffen und schützt die Schiffe gegen diese drohenden
Eisriesen.

T
HancfelstelL

Reichsbank-Ausweis
Wie der vorliegende Ausweis der Reichsbank vom

7. Juni erkennen läßt , erfuhren nach der starken Inan¬
spruchnahme der Bank in der letzten Maiwoche die Anlage-
konten insgesamt in der ersten Juniwoche , wie üblich , eine
Ent las tun », die indes mit 3771.8 Millionen Mark (auf
167 652.4 Millionen Mark) bei weitem nicht an die in der
Vorwoche aus»ewiesene Zunahme um 11 798 Millionen Ml' ,
heranreicht . Die bankmäßige Deckune allein » ine in der
Berichtswoche um 3809.4 Millionen Mark auf 167 361tl Mil!
Mark zurück . Hauptsächlich im Zusammenbau » damit wur¬
den auf der andern Seite den fremden Geldern beträcht¬
liche Summen , nämlich 5116.8 Millionen Mark, entzogen , so
daß deren Bestände sich auf 28011,1 Millionen Mark ver¬
minderten . An Banknoten mußten diesmal 2965,7 Millionen
Mark — eesen 306.5 Millionen Mark in der gleichen Zeit
des Vorjahres — neu in den Verkehr gegeben werden . Der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen erhöhte sich um 99.6
Millionen Mark, in der entsprechenden Zeit des Jahres 1921
war eine Verminderung um 47.1 Millionen Mark einge¬
treten . Der Umlauf in Banknoten und Darlehnskassen¬
scheinen zusammen erfuhr demnach eine Zunahme von
3065.3 Millionen Mark auf 81141,1 Millionen Mark in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Der Darlehnsbestand der Dar¬
lehnskassen hat sich um 1182.6 Millionen Mark auf 15 623,2
Millionen Mark vermehrt , während die Vermehrung in der
Vorwoche 1518.3 Millionen Mark betragen halte . Die Dar¬
lehnskassen führten einen den Neuausleihungen ent¬
stehenden Betrag an Darlehnskassenacheinen an die Reichs¬
bank ab, so da # deren Bestände an solchen Scheinen unter
Berücksichtigung der erwähnten Abgabe in den Verkehr
auf 5962.9 Millionen Mark angewachsen sind.

Berliner Börse.
= Berlin , 12. Juni . Die Vernichtung der Aussichten

auf ein baldiges Zustandekommen einer großen inter¬
nationalen Anleihe hatte naturgemäß eine scharf« Auf-
wärfsbewegung der Devisenpreise zur Folge. Vormittags
stieg der Dollar auf 320 und wich dann später nur wenig
von seinem . Stande . Der Effektenmarkt reagierte mangels
Angebot bei einem Kaufandrang , der hinter den Erwartun¬
gen zurückblieb , mit beträchtlichen Steigerungen , die durch,
schnittlich 30—80 Proz . betrugen , in einigen Fällen aber
100 Proz . und mehr erreichten , so namentlich am Montan¬
aktienmarkte für Bochumer Guß, Hohenlohe , Ilse , Laura¬
hütte , Riebeck Montan. Akkumulatoren , Stettiner Vulkan
und ferner Hammersen . Auch Schiffahrls - und Bahnaktien
profitierten von der Hausaeströmung , allerdings nur in ge¬
ringerem Maße . Valutapapiere wurden entsprechend der
Devisensteigerung höher bewertet und österr . Papiere so-

Dir. Bank - Aktien.
10 Berliner Handetage «, «05 -
9 Commerz.»u. Diac.-Bl 302 .—
k Dormstidtor Bank . . 290 —

18 Deutsch « Bank S£ 8 -
10 Psaconto - CommI«M» «17 .8®
16 Dresdner Bank. SIS . -
8 Mitteid. Creditbank. HS 19

JO Nation.-B. t.  DeutsckL 2S3 .-
ii . ' Oeeterr . Kredit-JÜwC LI .-

Eeichabank . . . . . . . 308 .SO

Dir. Industrie - Aktien.

wie türkische Anleihen zogen gleichfalls an. Deutsche An¬
leihe« schwächten sich ab . Bald nach Feststellung der
ersten amtlichen Kurse erfuhr die Festigkeit eine leichte
Erschütterung durch die Erwägung , daß die Entscheidung
des Pariser Anleiheausschusses die westlichen Mächte un
abweichbar zur Inangriffnahme einer Regelung der inter¬
nationalen Schuldverpflichtung aus dem Kriege zwingen
werde , und daß damit ein Weg zur Befreiung aus de«
gegenwärtigen finanziellen Wirren gefunden werden dürfte.
Vereinzelt daraufhin erfolgten spekulative Abgaben , und
die ^Zurückhaltung der Käufer veranlaßte manche leichte
Abschwächungen und führte zu einer Einengung der Ge¬
schäft iiehen Umsätze.

Kurse vom 12 Juni 19L2.
Staat «?«?)*™

e lUfefcsMhatz 8. n . . .
6 i> »• m • • .
4V. ' 8 IT-T, . .
4>A „ 8. VI-LX .
4* , 1M*<* . . .
6 Eticke » !«& » .

W • • • • • *
Jb ^
4 BekntigtMM -Aaleth « . .

Bparprlmien -AnleiK* . ,
5 Preuß. Schatz-Anw. » .
b , * •
4 Preuß. Cenaols.
81/# ff ff *• «• • «
3 H » * # « • • •
4 Ba* . AbMb « 88-14 « • •
4 Bayrische Anleihe • • • •
3*/B n n • • • •
8 Eisenbahn Vors. . . . .
4 Hamb . Staats -AnU ff « »
3 Hees . Anleihe . .
4 , » -1» . .
3 LLeha. Anleihe.

ln 9h
99 .90
99 . 90

78 -40
95 . 80
77 .5ö

HO.
89 .75

185-
125 .26

88 . 29

ioo !-
82 .50
70 .-
75 .50
80 -
f 4 50
99 .75
75 .50
87 .-
85.
79 . 59
85 .-

12
20
80
10
10
10
6

15
4

5V»
10
25
5

25
10

Albert , Chem. Werbe
Adler-Fahrradwerk«
Augsburg - Nfiraheff
Allg . Elektr .-Gee . . •
Bergmann , Elektrüu*
Bad. Anilin u. Sedn «
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gufistahl ,
Brauerei Schulthetf «
Buderus Eisenwerk«
Beton - u. Monierbett«
Peutseh -Lux. Berjp*.Deutsehe Kaliwerke.
Dtsefc.-Uebera .-Klekt
Donneramarek -Hüte
DOrrkepp, Btelef . M. ■

1580c
481 . -
1010 .
380 .-
848-
726 .-
1 *00 .
1090.
820 .-
799 . -
83 ©.-
989 .-
2075.

1750.
824k-

i 'S

?5
15
7
10
4

12
14
15
8
0
ft

lft

ft

80
8

16
86

12
18
«
6

14
17
16
8

25
14
11
6

12
15
9

30i
20
15
li
II
3t

*
0
0
0
0
0
0
8

Dtseb, Watt. ». Man,
Daimler Motor. n . . .
Deutsch« Er46l-Ge«. .
Elberfeld « - FirbenJ.
Beekweiler Bergw. . .
FriedriehekStte . . . .
Felten * Gnflleewne
Gasmotoren Petita , .
Geisweid *r Eitenw . .
Gelsenkirch . Berg« . .
Griesheim Elektren .
Höchster Firbwerke
Harpener Bergbaa ,
Hlndr. Auff . rvr.ana ,
Hohe «lehewerke
H&eeh Eie« , n. 8
Ilse Bert bau.
K*nlgs -n. LnmüiMtKall Aaodereleke» . ,
Kostheim CeUuloM. .
Kronprinz MetalU. . ,
Lahmeyer n. Ge. . . ,
Lanehhamm« . . . . .
Lindes EismzsaUae.
Ludwig Loews m. Oe,
Mannesman« Böhren
Obereeklee .Ei*enbe4L

. Ei».-I« L
„ Kekmr. .

Orenatetn n. Evppei
Pkftn.-Bergb . a.Hltt«
Porzellan !. Kakla.
Roaitzer ZuckerreÄ . «
Rhein-Bas». Bergt*. .
Rhein . StaUweeM . »
Riebeek Montan . . . .
Rombaehar Hätten »,
Rhein . MetaUwaMML
Baehsenwerk . . . . . .
Schlickert Eiektrifc •
Siemens u. Hafski . .
SSdd. Ei. esbahne « ,
Verein. ai «»ie»ofl -P.
Varziner Payierfakr.
Verein . Ciln -Rottw. ,
Weiler-ter -Meer CkJ
Weetereeeln.
Zellatoff Waldhel . • •
Hamb.-Amer.-PtketL
Han*a-Deinpf»ehUt. .
Korddewteeher Lieg.
Sekantnng -Ki. emfc,, •
Ttrk . Tabakrefl . . . •
Otavi Minen . . . . . . .

veune »ai»»i». . . . .

ti -
1468
446 -
19,0.
370 .—
*70 .—

840 .-
73«.-
1003,
770 .-
844 .-
1850.
818 .-
88 « .-
1340.
1338.
3038.
108 » .
800 .—
1450.
410r-
• 90 . -
1180.
1038.
1308.
870 . -
•80 .—
l tac.
1018.
1174.
180 « .
900 .—
3050.
1080.
1390.
550.—
431 .80
848r-
»48.

80 .-
836 .-
3435.
710 .—
785c-
• 13 .-
1478.
*38 .—
403 .-
888 .-
313 .—
485 .-

Frankfurter Börse.
Gtnc t «ib  12 . Juni 1988.

Btaätmtetbm und
ObligmÜMen.

Ah Wteab. SMtoaL v. UM
«'« » . . HU
fh  FranhL , . . .
SW. , » . .
4°/« Mainzer , . . .

4‘M Frankl . Hyp .-Bank
t'Mh , , . .
4»/h , . Credit-Ver
StSk . . .
4*A) Hamburg . Hyp .-Bk.
»</Wk. .
i '/t  Basa . Laadeebank V . .
*** •/. , . IM.  F.
i 3/. Meänin. er Hyp .-Bk. .
8Ve*/» , .
M PflWsehe Hyp .-Ek.
IW .
i ’M Fred . Bed .-CnxHt . .
«9h „ Central Bed. .„ . ,
«Sh „ Pfand biftSik .
l */rth , -
«°/o Rhein. H7P .-BL . .
»Vrth .

1« 4 .—
38 .10
87 .-

103 SO
85 50
97 .60
S6 . -

1* 0 .75
81 .-
97 .-
61 .—
97 . -
88 . 80
88 .50
88 . 35

101 .80
»».-
80 .' -
78 .-

100 .50
*0 .-

Dtr.
20
li

SC
n
u«c
li

li
6r

2b
6

IS
18

Industrie -Akt!« .
Adlerwerke Kleyer .
ABChaffenb.Buntpam
Aechaffenb . Zeli. teB
Bad. Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel tutüMBeck &Henkel . . . .
Benz & Co. . .
Bing-Werke . . . . ,
Blei-n.Silberh .Bn « ,
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Rinding . .
Brown Borery A Co.
Breuer Wasch. Von.

m n 8t . » .

iB %
487 .-

7is !-
735.—
888 .-
838 .—
1380.
800 .—
485—
538—

380—
388—

Dfv.
1710
10
15
56
10
£5
50
10
57
»
IS
SO
IS
10
10
6
P

15»
10
so
so
10
so
38
so
so
s

so
7

15

16

I«
SO
sc
it
Sb
14
1«

Oh« .Fahr .S «Mmk,
D.0*td-u .Sf!b.-9ch .A.
Faber A Sohl»ich er .
Fahra.-Fab . Eisenach
Farbwerke Mfihlhehn
Feist Sektkellerei . .
FUafabrik Fulde . . .
Frankfurter Hol . ,
Frankl . Alle . Von . .
Gr&n A Bflfinger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfer« .
Hoch- und Tlefbaa .
Holzrerkohlinreiad.
Junrhanns , Gebe. . .
Ledert Adl.AOppeah.
Lederw. Bpiehem . .
LSbnberger Mthle .
Mainkraftw. HSehei .
Maschinen!. Bedeut.
Maaekinenf. Ksaiiac.
MtsehUenL Hilpert
Maeehlaeaf . Meeaac
Metern ! Oberere#!
Pfälz. HthaMaeMM*
Ptllaer Pnlrer . . . .
Pokorny A Wittek. .
RShrenkeeeel Dt » .
Rfit. ere Werke . . .
SehneUpr.Frauke«tk.
Schuhfabrik Herz.
Sehnhlzb . A. WeeeeM

C.ah. toff -F.
Sckitft ^ eS.
Keillod nehrie W,
T. Hus Bergbau
▼. Che» . Fab.Maaah.
Ver. D. ÖHabrfken . .
V. FrSnk. Schuhfahr.
Verzinkerei Hilr<
Voigt A HUfnarven.

. , 8t.Velthem Bel . . . .
Waggonfabrik Fucka
Zuck erf.Franken thal

, WagUaael

In1'»
1880.
981—
408—

680—
518—
885 .—
3780.

835 *—
575.—
440 —
»70—
439—
1376
83 « .-
450—
»19 *-
5 * 0—
780_
455—
788—
878—

45—
809—
880—
870—
7 « 5—
800—
440—
488—

888 —
880—
680—

88 »—
488—

703—
777—

816—
630—
838—

- Frankfurt a. M.. 12. JtmL Entsprechend der sprung¬
haften Steigerung der Devisen und der sehr festen Haltung
des Devisenmarktes zeigte die heutige Börse fette Tendenz.

Auf allen Märkten gingen die Kurse rasch in die Höhe.
Starke Nachfrage herrschte auf dem Mon̂ nmarkt nachoberschlesischen Werten . Caro 690 (+ 89), Oberbedarf 840
(+ 60) und namentlich nach Laura 2010 (+ 150). Auch die
westdeutschen Montanpapiere waren gut begehrt . Harpen« 1
1835 (+ 45). Gelsenkirchen 978, Luxemburg 900 (+ 70).
Buderus 806. Riebeck sehr fest 1650, Mannesmann 1208,
Rheinstahl 1090 (+ 40), Phönix 1165 (+ 75). Der Kah-
markt verkehrte lebhaft . Aschersleben 1040 (+ 60). , Recht
fest lagen Chemieaktien . Anilin 725 (+ 130), Gnesheun 730
(+ 20), Holzverkohlung 980 (+ 30), Elberfeld 676 (+ 34),
Scheideanstalt 967 (+ 45). Schiffahrtsaktien mäßig ge¬
steigert . Llovd 318 (+ 9), Paket 420. Unter starker Nach¬
frage standen die Werte des Maschinenmarktes , der infolge¬
dessen lebhafte Umsätze erzielte . Daimler 450 (.+ 15),
Kleyer 465 (+ 15). N. S. U. 610 (+ 25). Von Elektrowerten
A. E. G. 675 (+ 30). Lahmever 399 (14). Siemens u. Halske
910. Der Zuckermarkt nahm an dem Kursaufstieg nicht in
dem erhofften Maße teil, vielmehr zeigte z.  B . Rheingau
mit 910 (—  10 ) eine leichte Schwächung . Frankenthal 620
(+ 40) exl . Bezugsrecht , Waghäusel 830 (+ 20). Heilbronn
790 (+ 20). Offstein 835. Stuttgart 795 (+ 15). - Der Ern-
heitsmarkt brachte erhebliche Nachfrage, namentlich nach
Maschinenwerfen , ferner nach Berzelius , Caro. Mannheimer
ÖL Heidelberger Zement . Luxemburger Industrie , Eßlmger
Maschinen 760 fest, und Holzmann 519—525. Das Geschäft
im Freiverkehr erstreckte sich in der Hauptsache auf Kali*
werte : Krtigershall 725. Heldburg 1475: ferner Mansfelder
Aktien 480 gesucht . Memeler Zellstoff 1735. Deutsche
Fonds lagen abgeschwächt . 3lA Konsuls 70 (—- 1354). 3Mr
Reichsanleihe 85 (— 2). dagegen waren Ostwerte _ und
exotische Papiere gesucht und stark in den Kursen steigend.

Marktberichte.
fpd. Frankfurter Getreidemarkt . Frankfurt  a . M.

12. Juni . Es wurden bezahlt für ie 100 Kilo : Weizen 1«00
bis 1625 M„ Roggen 1325 M., Gerste 1550—1600 M.. Hafer
1400- 1423 M.. Mais (Mixed) 1125- 1140 M.. Weizenmehl,
südd .. 2000—2110 M.. Weizenmehl , nordd ., 1850—1900 M-,
Roggenmehl , nordd ., 1525 M., Kleie 875 890 M„ Erbsen
1250—1000 M . Heu 800 M.. Stroh 360—370 M., Treber 875
bis 860 M. Die Geschäftslage war im Einklang mit der
Devisenentwicklung fest.

Devisenkurse vom 13. Juni, 12 Uhr mittags.
• Berlin , 13. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

notiert « heute » 17.50 Mark, dar Frank «« 28 . 20 Mark,
dar ObMon 124— Mark

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

12. Juni 192i
7 Ukr 27
morfons

2 Uhr 27
naoha.

S Uhr 27
abends Mittel

draah ( " tlPn . Noraaalsehwer«
768.7 788.0 762 3 H .0

rat 1 «nf de« Meeree. ptegei res.« 7131 '<<2.4 7M.1
Thormometor (Coloiua) . . . . lf .3 14 6 12 8 12.9
Dnnstapannung (Millimeter ) . 7.8 7.6 S.« 8.8
Relat Feuchtigkeit (Prozente) 78 61 91 76.0
Windrichtung. HW 2 SW 2 N 1
NiederachlagshShe (Millimeter) 1.6

Klecksigst» Temperatur : 11.8.BOeäste Temperatur (Ceiaiuj): 17.L
Wasserstand des Rheins

am 12. Juni 1922.
Blebriok Pegal 265 m gegen 260 a am geatrigen Vormittag
Mainz: , 1 .5* » . *•»> . . . .
Caab : , 216 „ „ 6.14 . . . ,

Wetterroraussage für Mittwoch, 14. Juni 1922
«OB der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt », t.

Bewölkt , geringer Regen , kühl , Südwest ^ ind.

Wer an Hühneraugen leidet, L "“ch mit
schneidon. dabei

Messer zu
erstaunlich schnell_ Völlig gefahrlos , - - - .

wirkend , ist das in allen Drogerien und Apotheken erhältl.
Hühneraugen - Lebewohl , während H o r nh a u t
auf dar Sohle  durch I > bewohl - Ballenscbeiben
vtrbläffend schaell entfernt wird , k ein Verrutschen , kein Fest¬
kleben am Strumpf . Drogerien : R . Breslnsky , Bahnhof-
str 12 H . Kpah . Wellritzstr . 27, Dregr . Lille , Moritzstr . 12,
I.Llndner,Friedrichstr.16,Drog.Machenhelmer,tismarckr ing , Prog . Minor , Schwalbacher Str . F73

Enttettnngskur Ä"
llnunntnl « chachtsl 40 Mk. Kurpaket Mk. 240.

„nOVCIHUI Alleinverk . : Sehützenhofapotheke , Langg . ll.

Sie Ahend -Attsgab « » mfaftt 6 Seiten.

e«lnina *t« l:

Achristlritw- tz. »aNIch.

de» pelittichon ZM. b  teilt « ; ro
ftntbcv;  fUc km totalen und prooinziollen XeiL lernte

— “ für »io « nzrigm und MMlamed,_ W. « a;
A Dorneuf.  sämtlich in Wtredeo« .

NN» chandsl:
A ® on

der8 . « chellenbrrgstchen chofduchdruchwetM

der Gchrit tickt»ne 1* tte 1

HM WEINBRAND
F136

Mg « AngebotM li (fmalllematen
teilweise weit unter Heutigen Cinfaufsprfiieii.

14 16 18 20 22 24 26cm
27.— 32. 88.— 48.— 58.— 68.- 78.—

3Fildtfipfe mit AusguH . . . 60 50 40 30 M
Nackttöpfe 20 cm . nur 28 Ji
£>ralc Waickbecken(28 cm) , . . . nur 98 M
Calatfeiber mit zwei Griffen . . . . nur 65 ,M.
Wasierkannen . . . . nur mO <M
Teiltt (tief) 22 « n . . . . nur 7 50
T«ilkttenei« er. Wasserkeffel. Ä«Ji« olIe, Lchi-sseln in
«Len « rösten. Effentrager. Milchten,er u|» . us« .

entsprechend billlg.
Aluminium -Geschirre

Sn- rndierte S »st,eschirre (s- fert siebranchsMi»).
Senerfeste Toneeschirre (mit n. »bne Blechb-den).

Reiche Auswahl , sehr billige Preise!

Julius MollatH. SriL

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Teppiche, Porzellane , Anfpellsachen,

Glä,er usw. kauft gegen sof. rtige Kasse. Streng diskret.

Tel. 3253 . Zimmermann 18 Nerostt. 18
Taxieren für Herrschasien kostenlos._ _

«eb . dipl . Hollenter , Abit., erteilt

ileilWw Unterridjt on MW«
und

Doll. MmW on Deutle
(auch Korrespondenz). Off, u. tt . 432 an Tagbl.-Verlag.

Stores ) außergewöhnlich billig.
<r>« e.4.; Iuliu»  Callmann.
Portieren \ Schiersteiner Str. 1,2. Tel. 6200.

Fässer
von 20 bis 3600 Liter,
Xorhflaicken ». 5—SO 2-
mit und ohne Körben,

ständig aböugehen. Enuer
Eöbenstr. 16. Fernr. 5971

Hühneraugen - n Ragrl-
«perat.. Svangenrevar . w.
bill. aussef . b. M . Ersster.

riseur. Mauergasse 17. 1
rauenhaar« » . anacL

Klubsessel
in echt . Rindleder, Gobelin a. Cord.

Lieferung direkt ab
>3p«rial!ahrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 19.

Billige Schuhe!
Selten schöne , gediegene und dauerhaft gearbeitete

Damen -Halbschuhe , we ß,
bestes Leinen , gute genähte Sohlen,

nur 180 Mk.
Spangenschuhe nur 153 Mk.

Graue W!lldleder - Halbscbuba
nur 400 Mk. /

I
Goliath-Schuhgesellschaft

Mohelsberg 13# Telephon 3074 .
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suche auf I » Saus

Rudesh . Str .. a. 1. Sw¬
eet. 100 000 M . Off u.
I . 432 an Taabl .-Berlag.

I
Ersatz für teueres

frisches Fleisch.
Von heute ab

gelangt in meinen sämtlichen Verkaufsstellen ein

großes Quantum
MbMWSRiiiWch

in 1-Pfund-Weitzblech-Dosen zur 9t zabe.

I -Pfund-Dofe Q 7  —
M . Jnf M  G

Femer wieder neu ausgenommen:

Corned beef
(besonders feines Fabrikat)

I-Pfund -Dose —
. Mk.

Garantie für jede Dafe. 562

Verkaufsstellen
in allen Stadtteüen.

Wer tauscht
arsueuKMiipWele .reinrassig)..43.,: Kopf , neuen rung-

treuen . stubenrein . Dackel
(Rüde ) ? Adelbeidstr . 93.
Parterre.  _

r Bertiiifei:(i!iP
rm  MrWlelii

für Parfümerie
gesucht. Gef?. Offerten

^u . 8 . 436 an Tagbl.-V^

Lehrmädchen
mit gut . Schulzeugn . für
sofort oder später ges. bei

Kästner u. Jacobe.
Wilbelmstratze 56

ZuverlLfsiges

MWälejg
gesucht.

Bierstabter Str . SO.
Borzustellenvormittags.

MWn
gesucht, welches alle Haus¬
arbeiten übernimmt , gut
koeben kann und nachm.
im Lokal mit servieren

ilft . Keine Wäsche, jed.
Sonntag Ausgang . Vor-
aafteflen Nerostraß «-. 41.

Laufmädchen
welches auch putzen kann,für sofort gesucht.

«ästaer u. Zacobi.
Wtlbelmstruße 56.

per
Pfd.

garantiert gutkochend, kommen morgen und folg. Tage
bei »ander,  aus dem Wochenmarkt , zum Verkauf.

LkWWMseierllM
inmHnimimiimnniuinmninnmnn»ni

Samstag, 24. Ki 1922, 8Uhr.
Kartm zu Mk. 10.— sind in der * rndt »Bnch»
handlung . Friedrichstraße 42 und in der Bach.

Handlung Sieh , Rheinstraße 27, zu haben
Wegen der Sonderzüge müssen, die Karten bis

20. K »»i gelöst sein.

Kissen.
— Beste Qualitäten —
Yerbunden mit größter

Preiswürdlfkeit!

Deckbett'
mit Halbdaun,
u. Federfüllg. IQfl .
1125, 975. 905, OUUi

Deckbett
mit Daunen-
füllung

1158, 1551,
Kissen mit Hald-
daunen und
Federfüllg.590, Ygh .
499, 441, 311 bis LJ  Ui

Bärenstraße 4.

l
ll

>rima Abstam-
reftiei*. »u veck.
Bismarcknng 9,

Zirka 20 Sübaer
»u verkaufen.

Karl Sattemer.
Klarenthal 16.

Telephon 3988.
Seleaenbeitskauf!

Mod. Büfett u. Kredenz,
mod. Eichen - Schlafznn ..
im. Eichen-Sckla ' '
mod. Dipl . - Sch. . .
Stür . Kleiberschränke.
Bettstelle u. Matratze zu
äußerst bill . Preis abzug.

I . Och«,
Bismarckrrng 7.

1 Spiegel mit Facette»
»las . zu verk. Stteael.
Oramenftr . 54. Stb . 1 r.

Reue Küchen
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Meprr,
Helenensttaße 25
vrisme« - « las« .

Opernaläser,
Objektive.

Bboto-Apparate , Kinous« . kaustMsllMMS
18 Nerostraße 18.

Tel . 3253.
3u kaufen gesuchtP

. Zu»
tatto

in gut. Zustand . Gef. Zu-
schristen unter L. 432 an
den Taabl .-Berlag.

Nähmaschine, Damen-
Fahrrad zu k. ges. Engel.
Bismarckring 43. Part.

Willy.
Samstag Verabr . vers.

Bitte heute abend 8 Uhr
an den Platz , wo w . uns
i . Imal gesehen.

23. Grüße.

Heugras
zu kaufen ßefmöt.

Karl Settern « .
Klarenthal 16.
Telephon W88.

verloren
Sonntag von d. Adolfs-
allee bis zur Bonifatius-
kirche gesen Mittag eine
mit ^Medaille « . vonAMU
zugeben Adolfsallee 34. 1,
gegen Belobnung. _

Paß verloren.
Absugeben auf N. Mohr

en Belobnung Hoch-
tenstraß , 4. S r.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-New Horb.
. 17. Juni

24 . ..
8 . Juli

. 15.
• 22»
• 29 . „
. 12 Aug.

9)

PaeeagierelampfeF i
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ • .
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Riinnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ . .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ • .

Frachtdamfifer;
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
' Auskunft erteilen : 72

'American Line
Hamburg , BSrsenbrOcke 2,

oder: Hern Sc Schottenfels , Hotel Nassauer Hef, Wiesbaden.

Am 1. 6. mattgoldene
Salslette.

verloren von Kirchgaste
bis Kiedrich« Stt . 10. 3.
Abzugeben gegen gute
Belohnung daselbst.Verloren

(1000 Mk.
Belohnung!)

Kenen - Gummimantel u.
schwarze Mappe mit Pa¬
pieren in Kestberm.
Sporrr -Zusel, am Frei¬
tag . 9. Juni . Bitte Cavt.

7m« . Sonnend . Str .D,
zurückzubr.

Wer Schim
^lbr »cht-Düvtt -Str.

rügt , bitte abzug. a. »
nudenstraße 9. 3 links

«MM MMt
mit braunem Leberarm¬
band Donnerstag obend
von Babnhof bis Rhein-

verloren . Keg Be¬lg abgug. Platt«,
öttaße 17. 3.

F
LonclsrangsbOt

ür die Rsiss

SQTantel aus engl. iDollstoff . . . M . 1450
Mantel aus Gooercoat . M . 2400
Mantel aus roasserdichtem Qabardine M . 2150
IKosiüm auf Seide . SOI. 5600

9Vikotkleider und Gapes

3-‘©acharach
4 Webergasse 4

ft 4

Herr
Kohlenhändler

am 11. d. Mts ., im Alter von 76 Jahren,
sein arbeitsreiches Leben beendet hat.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 13. Juni 1S22.
Dotzheim« Straße 119.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 14. Juni,
nachmittags !P/ 4 Uhr, vom Portale des Süd»
friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nähme bei dem Heimgänge unserer lieben,
unv« geßlichen Tochter, Schwägerin, Tante,
Nichte und Cousine

Marie Fuhr
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schmitt, sagen wir aus diesem Wege innigsten
Dank.

Für die trauernden HinterLliebenen:

fiaOmtiHc Mi, Mt «i

Am 11.?d. M. verschied nach schwerem Leiden
unser verehrter

Ehrenvorsitzender

Herr Moritz lttimerdinger.
Wir verlieren in ihm den Mitbegründer und lang

jährigen 1. Vorsitzenden , der auch nach seinem frei¬
willigen Rücktritt von diesem Amt für den Verein rast¬
los tätig war.

Mit uns gedenken die Schwestern des Israelitischen
Schwesternheims in dankbarer Trauer des Entschlafenen,
der ihnen stets ein väterlicher Berater war . F 381
Verein zur Errichtung eines Israelitischen Krankenhauses

und Sciiwesternheimse. V. in Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Verstorbenen

Herrn Jos . Schmelzer
sagen wir allen unseren ttefempfundenen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt Karton.
Für die uns beim Hinscheiden unseres

teuren Entschlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir hiermit unseren auf¬
richtigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
FrauK. Kumpf, Wwe.

Wiesbaden,  Baalgasse 8,
12. Juni 1822.

Daa Geschäft meines verstorbenen
Mannes führe ich In unveränderter Weise
weiter, und bitte, anoh mir dss dem¬
selben geschenkte Vertrauen au be¬
wahren.

Verwandten » Freunden , Kunden und Be»
kannten die ttaurige Mitteilung , daß unser
guter Vater , Großvater , Schwager und Onkel
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-^uloiuokil-Reimen auf der Avusstraße im Grunewald, 11. 6. 22

PETERS UNION SIEGE
Kussei Erster : Grebser mit DIXI in 73 Min. 42 Sek.

Zweiter : Braun mit DIXI in 74 Min. 56 Sek.
Vierter : Heinicke mit DIXI in 76 Min. 56 Sek.

Klasse ra Siebenter : Jung mit Simson in 101 Min. 12 Sek.
Achter : Reif mit Simson in 102 Min. 26 Sek.

Keine Spezial -Renn - sondern normale Serienreifen!

PETERS UNION - ZAHNRAD

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten in den

OMiershäusern in Idstein (Los 1 u. 2) wird im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden bei der Reichsneubau-
lettung in Idstein , Limburger Strabe 26, eingesehen,
die Angebotsunterlagen auch von dort , für je Los
25 Mk., solange Vorrat , bezogen werden. Eröffnung
der Angebote findet am

Dienstag , den 2». Juni 1822, vorm. 1« Uhr,
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Rheinbahn-
strahe 2, Zimmer 14, statt.

Wiesbaden , den 12. Juni 1922. F149
_ Reichsvermögensamt.

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Eemeindeiagd , die vom 1. Okt. 1922

ab frei wird , wird am Samstag , den 1. Juli 1922,
aachmittags um 4 Uhr . in dem Lebrsaale hier,
öffentlich meistbietend auf weitere 9 Jahre ver-
vachtet. Der Jagdbezirk umfastt 191 Hektar Wald
ind 193 Hektar Feld . F251

Görsroth , den 10. Juni 1922.
Der Jagdvorsteher : Bücher.

i
Soeben erschien:

Spengiir:Untergang riesAbendianries
Bd. II.

Welthistorische Perspektiven.
In Hlwd . geb. Mk. 288 .-

Vorrätig bei:
Hofbuchhandl . Staadt , Bahnhofstr . 6.

ÄMaltWrpIaii
das Stück1.- Mk. '

erhältlich im „Tagblalthaus ",
Schalterhalle. '

Prima Hackfleisch. . . . 44.
Prima Rindfleisch, o.Knochen 46 .—
sowie Eier , Butter , « äse und sämtliche Wurst-

Maren zu den bllligften Tagespreisen.
Lebensmittelhaus Schütz

Hellmundstrah « 42.

8-, 14- u. ISkar . Gold, durch »" »»rat günstigen
Einkauf Ton GoM noch ru sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

------ -- ScUnlgasse 7 . -
Stets Ankauf von alUn Gold-, Silber- u. Platin-

gegenständen zu höchsten Tagespreis « !. 604

Fl 62

Extra-Angebot
in

Herren-
»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUUIIimillllllllllllllHHIiHIHIIIIIIIII

Artikeln.
Sport kragen , weiß und farbig . . . . S4J50 27 .60 16.76
Schillerkragen . . • . 89 .60 29 .60 22 .60
Vorhemden ) mit Kragen . 59 .60 54 . 75

I . . . 24 .75 16.75
1 Sockenhalter . Paar 17.50 13.60

1Oberhemden, farbig, mit Kragen. .Stück 425.- 395-
i Sporthemden, weisn. farbig, mit Schillerkragen. 325.—
1 Striekbinder . 39 .50 22 .60 19.76 17.60

Breite Binder . 45 .— 38,50 29 .60

Elegante seidene Selbstbinder
1 nach Entwürfen erster Wiener Künstler , besonders preiswert . |

Sportstrümpfe.
SehweiB - Seoken . . . . .
Mako - Socken .
Farbige Herren - Sooken
Fier - Socken , aparte Muster
Herren - Maohthemden . . .
Leder - Sportgürtel . . . .

85 — 75 .50
Paar 39 .75
Paar 45 »—
Paar 39 .75

>94 .50 75 .—
, . . 39 * .

59 .50
27 .50
29 .75
23 .50
54 .50

37 ».—
95 .— 75 .— 65 .— -

| Schlaf -Anzüge in großer Auswahl. |

Oh . Hemmer
Langgasse 34. kho

Spezialhaua für Wäsch *-, Triiotagen - und Harren -Artikel.

Geschäfts-Uebernahme!
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

Geschäft der

Holz- und Kohlenhandlung

hier , Sieingasse.
Ich bitte hiermit alle Kunden , Freunde und

Bekannten dasselbe Vertrauen , welches sie Herrn
Schiink gewährt haben , auch auf mich zu übertragen.

Heinrich Roßbach
hier . Ke ’lerstr . 25 ._ Tel . 2086.

Achtung!
fÄ ’Sn .'Ä
Berechnung gereinigt und

«meist nach neuesten
Formen.

Blücheritrade 6.
Kartenbaus 1 Et . links.

Wanzen
mit Brut vert . u . . Ga¬
rantie . Desinfektion s-
Anstalt Lehmann . S . 2282

Lellmunditraiie 27.

Wasser
unter Grundstücken wird
festgestellt. Ausk. kosten¬
los. Offerten u. O. 42»
an den Tagbl.-Derlag.

Kein Laden . L Stock.
51 Itheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen - und

Herrentuchen.
UeberMUf/en Sie sich selbst{ °hne Kaukwana , von
der Güte und Preiswürdigkeit meiner Stoffe.

K . Schneider , Rheinstr . 51, 1. St.
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme ).

reiWW tnilenteine deWe KWWmde
mit oesMafstgem Stammbaum sehr preiswert zu
verkaufen. Näheres otzeve Webergasse 56, Parterre.

Blebricher Automobil-Centrale
Lossa L Co.

Bathausstr. 80, Telephon 208.
- » ♦

Modern eingerichtete Reparatur-
Werkstätte und Garage.

Vermietung von Kraftwagen.
Tag - und Nachfbefrieb.

Billig!
Empfehle, solange Vorrat , von 100 Hammeln:

Lunge mit Herz . per Pfund 16.—
Leber . „ „ 36.—
Kopfe mit Zunge u. Hirn „ 8.—

Metzgerei Baum
Wellritzstr .»Ecke Schwalbacher Str.

i
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